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Konzern Gewinn- und Verlustrechnung 

T€ 

Anhang 

2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Umsatzerlöse [7] 848.967 697.660 

Umsatzkosten   –684.166 –573.124 

Bruttoergebnis vom Umsatz   164.801 124.536 

Sonstige betriebliche Erträge [8] 11.333 5.927 

Nettowertberichtigungen auf finanzielle 

Vermögenswerte   2.275 –3.281 

Vertriebskosten   –48.139 –47.030 

Allgemeine Verwaltungskosten   –49.766 –34.353 

Sonstige betriebliche Aufwendungen [9] –15.333 –20.477 

Operatives Ergebnis   65.172 25.322 

Zinsaufwendungen [10] –43.003 –40.943 

Übriges Finanzergebnis [10] 9.823 13.060 

Finanzergebnis   –33.181 –27.883 

Ergebnis vor Steuern   31.991 –2.561 

Ertragsteuern [11] –4.152 –7.015 

Ergebnis nach Steuern   27.840 –9.576 
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RENK Konzernabschluss 2022 

Konzern Gesamtergebnisrechnung 

T€ Anhang 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Ergebnis nach Steuern   27.840 –9.576 

Posten, die nicht in den Gewinn oder 

Verlust umgegliedert werden       

Neubewertung aus leistungsorientierten 

Versorgungsplänen [11] 2.664 14.340 

Abgrenzung latenter Steuern [11] –5.030 –3.322 

    –2.367 11.017 

Posten, die zukünftig in den Gewinn oder  

Verlust umgegliedert werden       

Unterschiedsbetrag aus der 

Währungsumrechnung   6.176 5.486 

    6.176 5.486 

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge 

und  

Aufwendungen der Periode   3.809 16.504 

Gesamtergebnis   31.649 6.927 
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Konzern Bilanz 

Aktiva 

T€ Anhang 31.12.2022 31.12.2021 

Immaterielle Vermögenswerte [14] 388.955 435.570 

Sachanlagen [15] 322.981 332.378 

Sonstige und Finanzbeteiligungen [4] 21.924 23.667 

Aktive latente Steuern [11] 13.718 1.492 

Sonstige langfristige finanzielle 

Vermögenswerte [4] [19] 548 2.165 

Sonstige langfristige Forderungen [19] 2.415 3.561 

Langfristige Vermögenswerte   750.540 798.832 

Vorräte [16] 275.595 250.040 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen [7] [17]  144.654 117.497 

Vertragliche Vermögenswerte [4] [18] 83.534 60.068 

Forderungen aus laufenden Ertragsteuern   5.596 9.588 

Sonstige kurzfristige finanzielle 

Vermögenswerte [4] [19] 10.663 10.091 

Sonstige kurzfristige Forderungen [19] 12.010 8.098 

Flüssige Mittel   158.678 97.546 

Kurzfristige Vermögenswerte   690.730 552.928 

    1.441.271 1.351.760 
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Passiva 

T€ Anhang 31.12.2022 31.12.2021 

Gezeichnetes Kapital   25 25 

Kapitalrücklage   308.594 312.309 

Gewinnrücklage   –5.411 –33.252 

Kumuliertes übriges Eigenkapital   22.958 19.150 

Eigenkapital [20] 326.165 298.231 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten [4] [23] 627.631 622.735 

Rückstellungen für Pensionen [21] 1.457 6.411 

Passive latente Steuern [11] 78.635 82.525 

Vertragliche Verbindlichkeiten langfristig [24] 72.792 39.398 

Sonstige langfristige Rückstellungen [22] 11.267 13.536 

Sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten [4] [25] 265 639 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten   48 30 

Langfristige Verbindlichkeiten und 

Rückstellungen   792.096 765.275 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten [4] [23] 3.926 1.970 

Ertragsteuerverbindlichkeiten   2.345 599 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen [4] 66.631 65.816 

Vertragliche Verbindlichkeiten kurzfristig [24] 141.270 121.612 

Kurzfristige Verbindlichkeiten aus laufenden 

Ertragsteuern   7.174 1.256 

Sonstige kurzfristige Rückstellungen [22] 65.196 66.621 

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten [4] [25] 2.630 2.904 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten [25] 33.837 27.477 

Kurzfristige Verbindlichkeiten und 

Rückstellungen   323.010 288.255 

    1.441.271 1.351.760 
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Konzern Eigenkapitalveränderungsrechnung1) 

T€ Gezeich-

netes 

Kapital 

Kapital-

rücklage 

Gewinn-

rücklage 

Neubewertung aus 

leistungsorientierten 

Versorgungsplänen 

Währungs-

umrechnung 

Summe 

Eigen-kapital 

Stand am 

01.01.2021 25 221.903 –23.676 2.749 –104 200.897 

Ergebnis nach 

Steuern – – –9.576 – – –9.576 

Kumuliertes 

übriges 

Eigenkapital – –   11.017 5.486 16.504 

Einlagen 

Gesellschafter – 90.406 – – – 90.406 

Stand am 

31.12.2021 25 312.309 –33.252 13.766 5.382 298.231 

Ergebnis nach 

Steuern – – 27.840 – – 27.840 

Kumuliertes 

übriges 

Eigenkapital – –   –2.367 6.176 3.809 

Sonstige 

Veränderung   –3.715       –3.715 

Einlagen 

Gesellschafter –   – – – 0 

Stand am 

31.12.2022 25 308.594 –5.411 11.399 11.558 326.165 
       

1) Auf den Abschnitt „Eigenkapital“ wird verwiesen. 
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Konzern Kapitalflussrechnung 

T€ Anhang 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Flüssige Mittel zu Beginn des Geschäftsjahres   97.546 186.881 

Ergebnis vor Steuern   31.991 –2.561 

Ertragsteuerzahlungen [11]  –10.699 –8.861 

Abschreibungen und Wertminderungen auf  

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen [13] [14]  96.150 76.294 

Abschreibungen/Zuschreibungen  

Sonstige und Finanzbeteiligungen   1.743 1.528 

Veränderung der Rückstellung für Pensionen [21]  –4.181 4.776 

Ergebnis aus Anlagenabgängen [13] [14]  573 –363 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 

und Erträge   –14.916 –1.006 

Veränderung der Vorräte [15]  –23.910 6.991 

Veränderung der Forderungen und der Vertraglichen 

Vermögenswerte 

[16] [17] 

[19]  –45.987 8.621 

Veränderung der (Vertraglichen) Verbindlichkeiten [23] [24] 57.821 –31.381 

Veränderung der Sonstigen Rückstellungen [22] –4.070 17.775 

Finanzergebnis (ohne Erträge aus Dividenden) [10] 31.334 26.262 

Cashflow aus der operativen Geschäftstätigkeit   115.848 98.077 

Investitionen in Sachanlagen  

und Immaterielle Vermögenswerte [14] [15] –25.983 –32.806 

Erwerb von Tochterunternehmen [13] – –301.509 

Erlöse aus Anlagenabgängen   682 2.593 

Zahlungsmittelflüsse aus Darlehensforderungen   942 7.441 

Zahlungsmittelflüsse aus verfügungsbeschränkten 

Zahlungsmitteln [19] –10 3.406 

Erträge aus Dividenden   1.847 1.621 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit   –22.522 –319.254 

Kapitaleinzahlungen   – 41.554 

Einzahlung aus Bond   – 203.455 

Rückzahlung IC-Darlehen   – –40.607 

Veränderung Cash-Pool   2.122 275 

Sonstige Veränderung der Finanzverbindlichkeiten [23] – –213 

Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen   –4.525 –51.553 

Leasingzahlungen  [14] [23] –2.067 –2.003 

Zinszahlungen [10] –29.792 –20.160 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   –34.262 130.748 

Wechselkursbedingte Veränderung der Flüssigen Mittel   2.068 1.094 

Veränderung der Flüssigen Mittel   61.132 –89.335 

Flüssige Mittel am Ende des Geschäftsjahres   158.678 97.546 

Zahlungsmittelflüsse aus Darlehensforderungen   1.814 – 

Verfügungsbeschränkte Zahlungsmittel [19] 7.861 9.944 

Brutto-Liquidität am Ende des Geschäftsjahres   168.353 107.490 

Finanzverbindlichkeiten [23] –629.160 –602.842 

Netto-Liquidität am Ende des Geschäftsjahres   –460.807 –495.353 
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RENK Konzernabschluss 2022 

Konzern Anhang 

Grundsätze der Rechnungslegung 

(1) Allgemeine Grundlagen 

Die RENK Holding GmbH mit Sitz in Augsburg (Deutschland) ist beim Amtsgericht Augs-

burg unter HRB 37339 eingetragen. Der Sitz der Gesellschaft wurde mit Eintragung vom 

5. April 2022 nach Augsburg verlegt, da dies der Hauptsitz der wesentlichen operativen 

Ta tigkeit ist. Die Gesellschaft fungiert als Holding in der RENK Gruppe. RENK entwickelt, 

produziert und vertreibt weltweit hochwertige Antriebstechnik und gliedert sich seit dem 

aktuellen Gescha ftsjahr in die Divisionen Vehicle Mobility Solutions, Marine & Industry, 

Slide Bearings und Test Systems, welche aus den bisherigen Gescha ftsbereichen Spezial-

getriebe, Fahrzeuggetriebe, Standardgetriebe und Gleit-   lager hervorgegangen sind. Die 

Neustrukturierung ist im Konzernlagebericht weiter beschrieben.  

Im Folgenden wird der Konzern der RENK Holding GmbH als RENK bzw. RENK Konzern 

bezeichnet. Der RENK Konzern einschließlich der nicht konsolidierten Beteiligungen wird 

als RENK Gruppe bezeichnet. 

Die im Gescha ftsjahr 2020 gegru ndete RENK Holding GmbH, die vom Finanzinvestor Tri-

ton gehalten wird, ist durch die unmittelbare 100%ige Beteiligung an der RENK FinCo 

GmbH, die wiederum unmittelbar zu 100 % an der RENK GmbH beteiligt ist, nach § 290 

Abs. 1 und Abs. 2 HGB verpflichtet, einen Konzernabschluss aufzustellen. Die RENK GmbH 

mit ihren Tochterunternehmen wurde nach dem Erwerb der Anteile von der Volkswagen 

Vermo gensverwaltungs-GmbH seit Oktober 2020 in den Konzernabschluss einbezogen.  

Die RENK FinCo GmbH, die RENK GmbH sowie die RENK Test System GmbH und die 

RENK Magnet-Motor GmbH machen von dem Befreiungstatbestand nach § 291 HGB Ge-

brauch und stellen keinen eigenen Konzernabschluss und -lagebericht auf. Des Weiteren 

haben die Gesellschaften die Befreiungsvorschrift gema ß §  264 Abs. 3 HGB genutzt und 

deshalb auf die Offenlegung des Jahresabschlusses sowie auf die Erstellung des Anhangs 

und Lageberichts verzichtet. 

Der vorliegende Konzernabschluss der RENK Holding GmbH fu r das Gescha ftsjahr vom 

1. Januar bis 31. Dezember 2022 wurde unter Anwendung von § 315e Abs. 3 HGB im Ein-

klang mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) des International Ac-

counting Standards Board (IASB), wie sie gema ß der Verordnung Nr.  1606/2002 des Eu-

ropa ischen Parlaments und des Rates u ber die Anwendung Internationaler Rechnungsle-

gungsstandards in der Europa ischen Union anzuwenden sind, am 10. Ma rz 2023 aufge-

stellt und durch Beschluss der Gescha ftsfu hrung zur Vorlage an die Gesellschafter freige-

geben. 

Der Konzernabschluss ist in der Berichtswa hrung Euro aufgestellt, der funktionalen Wa h-

rung des RENK Konzerns. Sofern keine anderen Angaben gemacht werden, verstehen sich 
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alle Werte in T€. Aufgrund kaufma nnischer Rundungen von Betra gen ko nnen bei Addi-

tion und Prozentangaben geringfu gige Abweichungen auftreten. In den einzelnen Tabel-

len sind auf null gerundete Betra ge mit einer „0“ dargestellt. Ist der Wert tatsa chlich null, 

so ist der Wert mit einem „–“ dargestellt. 

(2) Konsolidierung und Bewertung von Beteiligungen  

(a) Beteiligungen 

Die Beteiligungen der RENK Holding GmbH umfassen Tochterunternehmen und  

Finanzbeteiligungen. Alle wesentlichen in- und ausla ndischen Tochterunternehmen, die 

die RENK Holding GmbH unmittelbar oder mittelbar beherrscht, werden in den Konzern-

abschluss einbezogen. Beherrschung liegt vor, wenn die RENK  Holding GmbH unmittelbar 

oder mittelbar die Verfu gungsgewalt aufgrund von Stimmrechten oder anderen Rechten 

u ber das potenzielle Tochterunternehmen besitzt, an deren positiven oder negativen vari-

ablen Ru ckflu ssen partizipiert und diese Ru ckflu sse auf Basis der Stimmrechte beeinflus-

sen kann. 

Als Sonstige Beteiligungen sind die Anteile an nicht konsolidierten verbundenen  

Unternehmen und Finanzbeteiligungen ausgewiesen.  

(b) Konsolidierungskreis 

Einbezogene Gesellschaften 

In den Konzernabschluss werden neben der RENK Holding GmbH die folgenden  

100%igen Tochtergesellschaften in den Konzernabschluss einbezogen:  

• RENK FinCo GmbH, Augsburg, 

• RENK GmbH, Augsburg, 

• RENK Magnet-Motor GmbH, Starnberg (vormals Magnet-Motor GmbH), 

• RENK Test System GmbH, Augsburg, 

• RENK-MAAG GmbH, Winterthur, Schweiz,  

• RENK France S.A.S., Saint-Ouen-l`Aumo ne, Frankreich, 

• RENK Corporation, Duncan (SC), USA, 

• RENK Systems Corporation, Camby (IN), USA, 

• Horstman Holdings Limited, Bath, UK, 

• Horstman Defence Systems Limited, Bath, UK, 

• Horstman Inc., Sterling Heights (MI), USA, 

• Horstman Systems Inc., Woodbridge, Ontario, Kanada,  

• RENK America LLC, Muskegon (MI), USA (vormals Combat Mobility Solutions LLC), 

• RENK Holdings Inc., Muskegon (MI), USA (im Zuge der Akquisition der RENK America LLC wurde 

die RENK Holdings Inc. gegründet, um alle US-Aktivitäten zu bündeln). 

Fu r eine vollsta ndige U bersicht des Anteilsbesitzes der RENK  Gruppe wird auf die Auf-

stellung des Anteilsbesitzes verwiesen.  
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(c) Finanzbeteiligungen 

Die Finanzbeteiligungen, die aufgrund von Unwesentlichkeit nicht konsolidiert sind, wer-

den im Wesentlichen zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewertet. Daru ber hinaus er-

folgt die Bewertung u briger Finanzbeteiligungen erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-

wert. 

Dividenden von Finanzbeteiligungen werden erfolgswirksam vereinnahmt, soweit diese 

nicht eine Ru ckzahlung auf die Anschaffungskosten darstellen.  

 

(d) Währungsumrechnung 

Gescha ftsvorfa lle in fremder Wa hrung werden mit den relevanten Fremdwa hrungskursen 

zum Transaktionszeitpunkt umgerechnet. In Folgeperioden werden die moneta ren Ver-

mo genswerte und Verbindlichkeiten zum Mittelkurs am Abschlussstichtag bewertet, die 

Umrechnungsdifferenzen werden ergebniswirksam erfasst. Nicht moneta re Posten, die zu 

historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten in einer Fremdwa hrung bewertet 

wurden, werden mit dem Kurs am Tag des Gescha ftsvorfalls umgerechnet. Bei der erst-

maligen Erfassung eines Vermo genswerts, Aufwands oder Ertrags, der erhaltene oder ge-

leistete Anzahlungen beinhaltet, ist der Kurs maßgebend, zu dem die nicht moneta ren 

Posten aus den Anzahlungen am Tag des Gescha ftsvorfalls umgerechnet worden sind.  

Die Abschlu sse von Gesellschaften aus La ndern außerhalb des Euroraums werden nach 

dem Konzept der funktionalen Wa hrung in Euro umgerechnet. Die funktionale Wa hrung 

richtet sich nach dem prima ren Wirtschaftsumfeld, sie entspricht fu r die einbezogenen 

Gesellschaften der jeweiligen Landeswa hrung.  

Die Umrechnung der Abschlu sse erfolgt nach der modifizierten Stichtagskursmethode, 

nach der die Posten der Bilanz mit Ausnahme des Eigenkapitals zum Kurs am Abschluss-

stichtag, die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung mit gewichteten Durchschnittskur-

sen umgerechnet werden. Das Eigenkapital wird mit historischen Kursen umgerechnet. 

Die sich hieraus ergebenden Wa hrungsumrechnungsdifferenzen werden bis zum Abgang 

der Tochtergesellschaft ergebnisneutral behandelt und als gesonderte Position im Eigen-

kapital erfasst. 

Überblick über wesentliche Devisenkurse 

  Stichtagskurs   Durchschnittskurs   

  31.12.2022 31.12.2021 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

US-Dollar 1,06660 1,13260 1,05890 1,13040 

Schweizer Franken 0,98470 1,03310 0,98650 1,04080 

Britisches Pfund 0,88693 0,84028 0,86950 0,84875 

Chinesischer Yuan 7,35820 7,19470 7,38590 7,19930 

Japanischer Yen 140,66000 130,38000 142,82000 128,80000 
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(3) Bilanzierungsgrundsätze 

Die Darstellung in der Bilanz unterscheidet zwischen kurz- und langfristigen Vermo gens-

werten und Schulden. Vermo genswerte und Schulden werden als kurzfristig klassifiziert, 

wenn sie innerhalb eines Jahres oder innerhalb des la ngeren Gescha ftszyklus fa llig wer-

den. Aktive und passive latente Steuern sowie Vermo genswerte und Ru ckstellungen aus 

leistungsorientierten Pensionspla nen werden als langfristige Posten dargestellt. Die Kon-

zern Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Umsatzkostenverfahren aufgestellt.  

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt mit Ausnahme bestimmter Posten, wie 

zum Beispiel zum Fair Value bewertete Finanzinstrumente sowie Ru ckstellungen fu r Pen-

sionen und a hnliche Verpflichtungen, auf Basis der fortgefu hrten Anschaffungs- und Her-

stellungskosten. 

Der Konzernabschluss basiert auf den nach konzerneinheitlichen Bilanzierungs- und Be-

wertungsmethoden erstellten Abschlu ssen der RENK Holding GmbH und der einbezoge-

nen Tochterunternehmen. 

(a) Umsatzrealisierung 

Die ausgewiesenen Umsatzerlo se im RENK Konzern werden durch den Verkauf von Gu -

tern und Dienstleistungen im Bereich Antriebstechnik realisiert. Die Fertigung umfasst 

sowohl Standard- als auch kundenspezifische Lo sungen. Unter die verkauften Dienstleis-

tungen fallen unter anderem Wartungsarbeiten. Der Umsatz wird realisiert, wenn die 

Leistungen erbracht sind bzw. wenn der Kunde die Verfu gungsgewalt u ber die Gu ter und 

Dienstleistungen erlangt hat. 

Zu Vertragsbeginn wird beurteilt, ob die Leistungsverpflichtung kontinuierlich u ber einen 

bestimmten Zeitraum erfu llt wird. Ist das folgende Kriterium des IFRS 15.35 erfu llt, wer-

den die Leistungsverpflichtungen im RENK Konzern zeitraumbezogen realisiert:  

• Die erstellten Vermo genswerte bieten fu r das Unternehmen keine alternative Nut-

zungsmo glichkeit, und es besteht ein durchsetzbarer Zahlungsanspruch gegenu ber dem 

Kunden fu r die bereits erbrachten Leistungen.  

 

Bei zeitraumbezogener Erfu llung von Leistungsverpflichtungen werden Umsa tze nach 

dem Leistungsfortschritt („percentage of completion method“) erfasst. RENK ermittelt 

den Leistungsfortschritt mittels der inputbasierten Methode zur Abscha tzung der ent-

standenen Kosten im Verha ltnis zu den erwarteten Gesamtkosten. Die angefallenen Auf-

tragskosten stellen den besten Maßstab fu r die Messung des Erfu llungsgrades der Leis-

tungsverpflichtungen dar. Sofern die erwarteten Kosten die erwarteten Umsatzerlo se 

u bersteigen, wird zuna chst ein Wertminderungsaufwand erfasst, welcher bei Vermo gens-

werten eingetreten ist, die zur Erfu llung des Vertrages genutzt werden. Anderenfalls wer-

den entsprechende Ru ckstellungen gebildet.  

Sind die Voraussetzungen nicht gegeben, so wird die Leistungsverpflichtung zu einem be-

stimmten Zeitpunkt nach vereinbarten Handelsklauseln („Incoterms“) erfu llt. 
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Die Ho he der Umsatzerlo se bemisst sich nach dem Transaktionspreis, der der erwarteten 

Gegenleistung einschließlich mo glicher variabler Vergu tungsbestandteile entspricht. So-

fern in einem Vertrag eine variable Gegenleistung vereinbart wurde, wird der Umsatz mit 

Hilfe der Methode des wahrscheinlichsten Betrages gescha tzt. Variable Gegenleistungen 

finden nur dann im Transaktionspreis Eingang, sofern diese mit sehr hoher Wahrschein-

lichkeit eintreten werden. Bei Mehrkomponentenvertra gen wird der gesamte Transakti-

onspreis auf die einzelnen abgrenzbaren Leistungsverpflichtungen im Verha ltnis zu den 

Einzelvera ußerungspreisen aufgeteilt. 

Die Aufteilung gema ß IFRS 15.114 in verschiedene Kategorien, die den Einfluss wirt-

schaftlicher Faktoren auf Art, Ho he, Zeitpunkt und Unsicherheiten von Erlo sen und Zah-

lungsstro men widerspiegeln, sind unter dem Punkt „Umsatzerlo se“ innerhalb der Erla u-

terungen zur Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt. 

Die nachfolgende Tabelle stellt die Zeitpunkte der Leistungserfu llung fu r die Leistungs-

verpflichtungen aus Vertra gen mit Kunden dar. 

Erlösarten Zeitpunkt der Leistungserfüllung 

Umsatzerlöse aus Verkauf 

von Gütern 

In Abha ngigkeit vom jeweiligen Kundenvertrag so-

wie der jeweiligen Bestellung stimmt der Zeitpunkt 

der Umsatzrealisierung regelma ßig mit dem Zeit-

punkt der Lieferung u berein. 

Erlöse aus dem Verkauf von 

kundenspezifischen Produk-

ten 

Umsatzrealisierung u ber den Zeitraum, bei kunden-

spezifischen Produkten, fu r die ein durchsetzbarer 

Zahlungsanspruch fu r erbrachte Leistungen in Ho he 

entstandener Kosten und einer angemessenen Ge-

winnmarge besteht. Dies fu hrt zu einer zeitlichen 

Vorverlagerung der Umsatzrealisierung vor den tat-

sa chlichen Zeitpunkt der Lieferung. Die im Zusam-

menhang mit den kundenspezifischen fertigen Er-

zeugnissen anfallenden Umsatzerlo se werden im 

verpflichtenden Abnahmezeitraum in Ho he des voll-

sta ndigen Preises des fertigen Erzeugnisses erfasst. 

Fu r die kundenspezifischen unfertigen Erzeugnisse 

erfolgt im verpflichtenden Abnahmezeitraum die Er-

mittlung der Umsatzerlo se nicht in Ho he des voll-

sta ndigen Preises eines fertigen Erzeugnisses, son-

dern in Ableitung der Anschaffungskosten des unfer-

tigen Erzeugnisses. Die oben beschriebene Methodik 

spiegelt die U bertragung der kundenspezifischen 

Produkte auf den Kunden bestmo glich wider.  
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(b) Betriebliche Aufwendungen 

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung, Aufwendungen 

fu r Werbung und Absatzfo rderung sowie sonstiger absatzbezogener Aufwendungen zum 

Zeitpunkt ihres Anfalls als Aufwand erfasst. Die Umsatzkosten umfassen die Herstellungs-

kosten der verkauften Erzeugnisse sowie die Anschaffungskosten der verkauften Han-

delswaren. Zu den Herstellungskosten geho ren, neben den direkt zurechenbaren Mate-

rial- und Fertigungseinzelkosten, auch fertigungsbedingte Gemeinkosten einschließlich 

der Abschreibungen auf die Produktionsanlagen. 

Ru ckstellungen fu r Gewa hrleistung werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der Produkte ge-

bildet. Aufwendungen fu r Forschung werden sofort ergebniswirksam erfasst. Zinsen und 

sonstige Fremdkapitalkosten werden grundsa tzlich als Aufwand der Periode erfasst, mit 

Ausnahme von Fremdkapitalkosten, die als Bestandteil der Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten von qualifizierten Vermo genswerten aktiviert werden. Ein qualifizierter Ver-

mo genswert liegt vor, wenn ein Zeitraum von mindestens einem Jahr zur Versetzung in 

den beabsichtigten gebrauchs- oder verkaufsbereiten Zustand erforderlich ist.  

(c) Immaterielle Vermögenswerte 

Einzeln erworbene Immaterielle Vermo genswerte werden mit ihren Anschaffungskosten 

aktiviert und in der Folge u ber den Zeitraum ihrer bestimmbaren Nutzungsdauer abge-

schrieben. Selbst erstellte Immaterielle Vermo genswerte werden im RENK Konzern nur 

dann mit ihren Herstellkosten aktiviert, wenn die Produkte bzw. Baureihen technisch und 

wirtschaftlich realisierbar, fu r eine eigene Nutzung oder die Vermarktung vorgesehen 

und die Aufwendungen zuverla ssig bewertbar sind sowie ausreichende Ressourcen zur 

Fertigstellung des Entwicklungsprojekts zur Verfu gung stehen. Entwicklungsaufwendun-

gen, die diese Kriterien nicht erfu llen, sowie alle Forschungsaufwendungen werden sofort 

ergebniswirksam erfasst. Ab dem Zeitpunkt der Markteinfu hrung werden die aktivierten 

Entwicklungskosten u ber den Zeitraum ihrer bestimmbaren Nutzungsdauer abgeschrie-

ben. Solange ein Entwicklungsprojekt nicht abgeschlossen ist, erfolgt mindestens einmal 

ja hrlich eine U berpru fung der Werthaltigkeit der aufgelaufenen aktivierten Betra ge. Im 

Gescha ftsjahr 2022 ist eine Aktivierung aufgrund momentan ungewisser Vermarktungs-

chancen unterblieben. 

Fu r Immaterielle Vermo genswerte, die im Zuge eines Unternehmenserwerbs erworben 

wurden, entsprechen die Anschaffungskosten ihren beizulegenden Zeitwerten zum Er-

werbszeitpunkt. 

Die Immateriellen Vermo genswerte mit einer bestimmbaren Nutzungsdauer werden u ber 

folgende Zeitra ume linear abgeschrieben.  
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in Jahren   

Software 3 

Aktivierte Entwicklungskosten  5 bis 7 

Lizenzen und ähnliche Rechte vertragliche Nutzungsdauer 

Kundenbeziehungen 15 bis 30 

Technologien 10 bis 30 

Marke 30 
  

 

Wenn Anhaltspunkte dafu r vorliegen, dass diese Immateriellen Vermo genswerte im Wert 

gemindert sein ko nnten, fu hrt der RENK Konzern einen Wertminderungstest durch und 

erfasst gegebenenfalls einen Wertminderungsaufwand.  

Ist keine Nutzungsdauer bestimmbar, erfolgt keine planma ßige Abschreibung. Stattdes-

sen werden die Immateriellen Vermo genswerte grundsa tzlich mindestens einmal ja hrlich 

einem Wertminderungstest unterzogen.  

Hierzu wird auf die Ausfu hrungen unter „Wertminderungen auf Immaterielle Vermo gens-

werte und Sachanlagen“ verwiesen.  

(d) Sachanlagen 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert und in der Folge 

planma ßig u ber den Zeitraum ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. In-

vestitionszuschu sse werden grundsa tzlich von den Anschaffungs- oder Herstellungskos-

ten abgesetzt. Die Herstellungskosten selbst erstellter Sachanlagen umfassen die direkt 

zurechenbaren Produktionskosten und anteilige Produktionsgemeinkosten. Sofern Sach-

anlagen aus wesentlichen identifizierbaren Komponenten mit jeweils unterschiedlichen 

Nutzungsdauern bestehen, werden diese Komponenten separat bilanziert und abge-

schrieben.  

Aufwendungen fu r Instandhaltungen und Reparaturen werden ergebniswirksam erfasst, 

soweit sie nicht aktivierungspflichtig sind.  

Sachanlagen werden grundsa tzlich linear u ber ihre voraussichtliche Nutzungsdauer ab-

geschrieben. Die Nutzungsdauern der Sachanlagen werden zu jedem Abschlussstichtag 

u berpru ft und gegebenenfalls angepasst. Den Abschreibungen liegen im Wesentlichen fol-

gende Nutzungsdauern zugrunde: 

in Jahren   

Gebäude 10 bis 50 

Grundstückseinrichtungen 5 bis 33 

Technische Anlagen und Maschinen 5 bis 21 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 15 
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Wenn Anhaltspunkte dafu r vorliegen, dass Sachanlagen im Wert gemindert sein ko nnten, 

fu hrt der RENK Konzern einen Wertminderungstest durch und erfasst gegebenenfalls ei-

nen Wertminderungsaufwand. Hierzu wird auf die Ausfu hrungen unter „Wertminderun-

gen auf Immaterielle Vermo genswerte und Sachanlagen“ verwiesen. 

(e) Leasing 

Die Leasingvereinbarungen des RENK Konzerns u ber Sachanlagen werden im Rahmen 

der Leasingnehmerbilanzierung als Nutzungsrechte und Leasingverbindlichkeiten in der 

Bilanz erfasst.  

Die Leasingverbindlichkeit wird in Ho he der mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz abge-

zinsten zuku nftigen Leasingzahlungen u ber die Gesamtlaufzeit des Leasingvertrags ange-

setzt. Der Grenzfremdkapitalzinssatz kommt dabei nur zur Anwendung, wenn der dem 

Leasingvertrag zugrunde liegende Zinssatz nicht ohne Weiteres bestimmt werden kann. 

Wa hrend der Leasinglaufzeit wird die Leasingverbindlichkeit unter Anwendung der Ef-

fektivzinsmethode und Beru cksichtigung der Leasingzahlungen fortgeschrieben.  

Das Nutzungsrecht wird mit dem Betrag der Leasingverbindlichkeit zuzu glich anfa ngli-

cher direkter Kosten erfasst. In den Folgeperioden ist das Nutzungsrecht u ber die Lea-

singlaufzeit oder u ber die ku rzere wirtschaftliche Nutzungsdauer linear abzuschreiben.  

Die in der Bilanz angesetzten Nutzungsrechte werden in denjenigen Bilanzpositionen 

ausgewiesen, in denen die dem Leasingvertrag zugrunde liegenden Vermo genswerte aus-

gewiesen worden wa ren, wenn sie im wirtschaftlichen Eigentum des RENK Konzerns ste-

hen wu rden. Die Nutzungsrechte werden daher zum Stichtag unter den Langfristigen Ver-

mo genswerten in dem Posten Sachanlagen ausgewiesen. 

Aufgrund der Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschrift fu r die kurzfristigen und 

geringwertigen Leasingverha ltnisse werden fu r solche Leasingverha ltnisse kein Nut-

zungsrecht und keine Leasingverbindlichkeit angesetzt, die Leasingraten fu r diese wer-

den als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Als geringwertig wird ein 

Leasingverha ltnis behandelt, sofern der Neuwert des Leasinggegenstands nicht mehr als 

5.000 € betra gt. Als kurzfristig werden die Leasingvertra ge mit der Gesamtlaufzeit bis  12 

Monate klassifiziert. Des Weiteren werden die Bilanzierungsvorschriften des IFRS 16 

nicht auf Leasingverha ltnisse u ber Immaterielle Vermo genswerte angewendet.  

Eine Vielzahl von Leasingverha ltnissen entha lt Verla ngerungs- und Ku ndigungsoptionen. 

Bei der Bestimmung der Leasinglaufzeiten werden alle maßgeblichen Fakten und Um-

sta nde, die einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausu bung bzw. Nichtausu bung der Option 

geben, beru cksichtigt. Optionale Zeitra ume werden bei der Bestimmung der Leasinglauf-

zeit beru cksichtigt, sofern die Ausu bung bzw. Nichtausu bung der Option hinreichend si-

cher ist. 

Fu r die Abzinsung der Leasingverbindlichkeit wird ein Grenzfremdkapitalzinssatz fu r den 

RENK Konzern im Hinblick auf Wa hrungsra ume und Vertragslaufzeiten angewendet. Der 

Grenzfremdkapitalzinssatz kommt dabei nur zur Anwendung, wenn der dem Leasingver-

ha ltnis zugrunde liegende Zinssatz nicht ohne Weiteres bestimmt werden kann. In der 
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Berichtsperiode wurden die Leasingverbindlichkeiten aus neuen Leasingvertra gen, Ver-

tragsmodifikationen sowie aus A nderungen bei der Bestimmung der Leasinglaufzeit mit 

einem Konzernzinssatz in der Bandbreite von 2,60 % bis 5,55 % (Vorjahr: 2,60 % bis 

2,75 %) abgezinst. Kommt es zu einer Modifikation des Leasingvertrags oder zu A nderun-

gen der Leasingzahlungen, der Dauer des Leasingverha ltnisses oder der Einscha tzung 

hinsichtlich der Ausu bung von Kaufoptionen, wird die Leasingverbindlichkeit neu bewer-

tet. Die Nutzungsrechte werden linear u ber den ku rzeren der beiden Zeitra ume – ge-

scha tzte Nutzungsdauer oder Laufzeit des Leasingverha ltnisses – abgeschrieben und um 

etwaige Neubewertungen der Leasingverbindlichkeit angepasst.  

(f) Wertminderungen auf Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 

Wenn Anhaltspunkte dafu r vorliegen, dass die Buchwerte von Immateriellen Vermo gens-

werten und Sachanlagen wertgemindert sein ko nnten, wird ein Wertminderungstest 

durchgefu hrt. Fu r Immaterielle Vermo genswerte mit unbestimmten Nutzungsdauern, ak-

tivierte Entwicklungskosten, die noch nicht zum Gebrauch verfu gbar sind, sowie den Ge-

scha fts- oder Firmenwert wird ein Wertminderungstest mindestens einmal ja hrlich 

durchgefu hrt.  

Zur U berpru fung der Werthaltigkeit des Gescha fts- oder Firmenwerts wird dieser den 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet. Die Zuordnung erfolgt dort, wo vo-

raussichtlich der Nutzen aus dem Unternehmenszusammenschluss gezogen wird, aus 

dem der Gescha fts- oder Firmenwert entstanden ist. Im Gescha ftsjahr 2022 wurde der 

aus der Akquisition der RENK Gruppe im Jahr 2020 sowie aus dem Erwerb der RENK 

America im Jahr 2021 resultierende und den Zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zu-

geordnete Gescha fts- oder Firmenwert auf eine mo gliche Wertminderung getestet. Dabei 

wurde die Werthaltigkeit besta tigt.  

Die Umstrukturierung der Gescha ftsbereiche in die vier neuen Divisionen Vehicle Mobi-

lity Solutions, Marine & Industry, Slide Bearings und Test Systems erfordert keine Reallo-

kation des Goodwills. Siehe dazu das Kapital „Immaterielle Vermo genswerte“ innerhalb 

der Erla uterungen zur Bilanz. 

Um den Umfang einer gegebenenfalls vorzunehmenden Wertminderung zu bestimmen, 

wird der erzielbare Betrag des betreffenden Vermo genswerts ermittelt. Der erzielbare 

Betrag entspricht dem ho heren Wert aus dem beizulegenden Zeitwert abzu glich Vera uße-

rungskosten und dem Nutzungswert.  

Der Nutzungswert entspricht dem Barwert der erwarteten Cashflows, die auf Basis der 

vom Management erstellten aktuellen Planung ermittelt werden. Diese Planung basiert 

auf Erwartungen im Hinblick auf die zuku nftige Entwicklung der unterschiedlichen Ein-

zelma rkte. Dabei werden angemessene Annahmen zu makroo konomischen Trends (Wa h-

rungs-, Zins- und Rohstoffpreisentwicklung) sowie historische Entwicklungen beru ck-

sichtigt. Die Planungsperiode erstreckt sich grundsa tzlich u ber einen Zeitraum von drei 

Jahren. Bezu glich der Annahmen im Detailplanungszeitraum wird auf den Prognosebe-

richt im Lagebericht verwiesen. Fu r die Folgejahre werden plausible Annahmen u ber die 

ku nftige Entwicklung getroffen. Die Planungspra missen werden jeweils an den aktuellen 

Erkenntnisstand angepasst.  
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Fu r die Ermittlung der Cashflows werden grundsa tzlich die erwarteten Wachstumsraten 

der betreffenden Ma rkte zugrunde gelegt. Die Scha tzung der Cashflows nach Beendigung 

des Planungszeitraums basiert auf einer Wachstumsrate von 1 % p.a. 

Als Diskontierungssatz wird ein den Marktbedingungen entsprechender Kapitalkosten-

satz vor Steuern (WACC) verwendet. Die Ermittlung des Diskontierungszinses basiert auf 

dem Zinssatz fu r risikofreie Anlagen, der Marktrisikopra mie und dem Fremdkapitalzins-

satz sowie unter Beru cksichtigung der spezifischen Peer-Group-Informa-tionen fu r die 

Beta-Faktoren und den Verschuldungsgrad. Die zugrunde liegenden Annahmen werden 

fortlaufend u berpru ft und gegebenenfalls angepasst.  

Sofern kein erzielbarer Betrag fu r einen einzelnen Vermo genswert ermittelt werden 

kann, wird der erzielbare Betrag fu r die kleinste identifizierbare Gruppe von Vermo gens-

werten (zahlungsmittelgenerierende Einheit) bestimmt, welcher der betreffende Vermo -

genswert zugeordnet werden kann. Ist der erzielbare Betrag eines Vermo genswerts nied-

riger als der Buchwert, erfolgt eine sofortige ergebniswirksame Wertminderung des Ver-

mo genswerts. 

Ergibt sich fu r einen Vermo genswert oder eine zahlungsmittelgenerierende Einheit nach 

einer vorgenommenen Wertminderung zu einem spa teren Zeitpunkt ein ho herer erziel-

barer Betrag, erfolgt eine Wertaufholung maximal bis auf die fortgefu hrten Anschaffungs- 

und Herstellungskosten, die sich ohne die Wertminderung ergeben ha tten. Die Wertauf-

holung erfolgt ergebniswirksam und wird in den Sonstigen betrieblichen Ertra gen er-

fasst. Die Wertaufholung eines zuvor abgeschriebenen Goodwills ist nicht zula ssig.  

Fu r Wertminderungen im Zusammenhang mit finanziellen Vermo genswerten wird auf die 

Darstellungen des Abschnitts „Finanzrisikomanagement“ verwiesen. 

(g) Vorräte 

Die Vorra te werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder zum niedrigeren Net-

tovera ußerungswert bewertet. Die Herstellungskosten umfassen die direkt zurechenba-

ren Produktionskosten und anteilige fixe und variable Produktionsgemeinkosten. Die zu-

gerechneten Gemeinkosten sind u berwiegend auf Basis der u blichen Kapazita tsauslas-

tung ermittelt. Vertriebskosten, Kosten der allgemeinen Verwaltung und Fremdkapitalzin-

sen werden nicht aktiviert. Rohstoffe und Handelswaren werden grundsa tzlich zu ge-

wichteten durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet.  

Wenn Indikatoren fu r einen mo glichen Wertminderungsbedarf vorliegen, wie z. B. Obso-

leszenz, Lagerscha den oder Preisa nderungen, wird der Nettovera ußerungswert ermittelt. 

U bersteigen die fortgefu hrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten den Nettovera uße-

rungswert, wird auf das Vorratsvermo gen eine Wertberichtigung vorgenommen. Sofern 

die Gru nde fu r die Wertberichtigung in den spa teren Perioden wieder entfallen, erfolgt 

eine Wertaufholung auf die fortgefu hrten Anschaffungs- und Herstellungskosten. 
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(h) Vertragliche Vermögenswerte und Verbindlichkeiten  

Hat eine der Vertragsparteien die vertraglichen Leistungsverpflichtungen erfu llt, so hat 

das Unternehmen einen Vertraglichen Vermo genswert oder eine Vertragliche Verbindlich-

keit zu bilanzieren, abha ngig davon, ob das Unternehmen seine Leistungsverpflichtung 

erfu llt oder der Kunde die Zahlung geleistet hat. Hierbei ist auch der unbedingte An-

spruch auf den Erhalt der Gegenleistung zu beru cksichtigen, der als Forderung auszuwei-

sen ist. 

Vertragliche Vermo genswerte resultieren im RENK Konzern aus zeitraumbezogener Er-

fu llung der Leistungsverpflichtungen, die nach inputbasierter Methode auf Basis der ent-

standenen Kosten bilanziert werden. Nach dieser Methode werden anteilige Umsatzer-

lo se und Umsatzkosten entsprechend dem am Abschlussstichtag erreichten Fortschritt 

der Leistungserbringung ausgewiesen. Berechnungsgrundlage ist der mit dem Kunden 

vereinbarte Transaktionspreis und die erwarteten Auftragskosten. Der Grad der Fertig-

stellung errechnet sich aus dem Verha ltnis der bis zum Abschlussstichtag angefallenen 

Auftragskosten zu den insgesamt erwarteten Auftragskosten.  

Sofern das Ergebnis einer Leistungsverpflichtung noch nicht verla sslich gescha tzt werden 

kann, wird der Erlo s nur in Ho he der angefallenen Auftragskosten erfasst. In der Bilanz 

werden die nach dem Fortschritt der Leistungserbringung verumsatzten Auftragsteile un-

ter Anrechnung der erhaltenen Anzahlungen und Anzahlungsforderungen in den Vertrag-

lichen Vermo genswerten erfasst. 

Erwartete Verluste aus zeitraumbezogenen Leistungsverpflichtungen werden in voller 

Ho he als Aufwand erfasst. In den Vertraglichen Vermo genswerten werden die Auftrags-

verluste anteilig beru cksichtigt, fu r den verbleibenden Anteil der erwarteten Auftragsver-

luste werden Ru ckstellungen gebildet.  

Die Wertminderungen von vertraglichen Vermo genswerten sind unter „Finanzrisikoma-

nagement“ beschrieben. 

Vertragliche Verbindlichkeiten umfassen erhaltene Anzahlungen sowie den Gegenposten 

zu den unbedingten Forderungen auf Kundenanzahlungen, sprich Verbindlichkeiten aus 

zu erhaltenden Anzahlungen. 

(i) Originäre Finanzinstrumente 

Finanzinstrumente sind Vertra ge, die gleichzeitig bei einem Unternehmen zu einem finan-

ziellen Vermo genswert und bei einem anderen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder 

einem Eigenkapitalinstrument fu hren.  

Zu den origina ren finanziellen Vermo genswerten geho ren bei RENK Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen, Finanzbeteiligungen, Wertpapiere, sonstige finanzielle Vermo -

genswerte und Flu ssige Mittel. Unter die origina ren finanziellen Verbindlichkeiten fallen 

Finanzverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Sonstige 

finanzielle Verbindlichkeiten. 

Finanzielle Vermögenswerte 
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Finanzielle Vermo genswerte werden erfasst, sobald RENK Zahlungsmittel erhalten hat o-

der RENK das Recht auf den Erhalt von Zahlungsstro men zusteht. Fu r den Fall eines 

marktu blichen Kaufs von origina ren finanziellen Vermo genswerten ist der Erfu llungstag 

relevant, das heißt der Tag, an dem der finanzielle Vermo genswert geliefert wird. Die Aus-

buchung erfolgt, sobald das Recht zum Erhalt von Zahlungsmitteln oder einem anderen 

finanziellen Vermo genswert durch Zahlung, Erlass, Verja hrung, Aufrechnung oder sons-

tige Weise erlischt oder das Recht auf eine andere Person u bertragen wurde, wobei die 

Risiken vollsta ndig auf den Erwerber u bergegangen sind. In Bezug auf den marktu blichen 

Verkauf von origina ren finanziellen Vermo genswerten gilt analog zur Erfassung der Erfu l-

lungstag als Tag der Ausbuchung. 

Die finanziellen Vermo genswerte werden bei ihrem erstmaligen Ansatz auf Grundlage des 

Gescha ftsmodells zu ihrer Steuerung und der Ausgestaltung ihrer Zahlungsstro me im 

RENK Konzern wie folgt klassifiziert:  

• zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewertet (Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen, sonstige finanzielle Vermo genswerte und flu ssige Mittel) , 

• erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert (Finanzbeteiligungen) sowie 

• erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet (Derivate). 

Fu r RENK besteht in Bezug auf finanzielle Vermo genswerte (Fremdkapitalinstrumente), 

deren Zahlungsstro me zu festgelegten Zeitpunkten ausschließlich Zins- und Tilgungszah-

lungen auf den ausstehenden Kapitalbetrag (sog. „SPPI-Kriterium“ –     „Solely Payments 

of Principal and Interest“) umfassen, ausschließlich die Absicht, diese bis zur Vereinnah-

mung der mit ihnen verbundenen Zahlungsstro me zu halten. Daher werden diese finanzi-

ellen Vermo genswerte als zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewertet klassifiziert. So-

fern ein finanzieller Vermo genswert eine signifikante Finanzierungskomponente entha lt 

(Forderungen aus Kundenanzahlungen), wird gema ß IFRS 15.63 darauf verzichtet, die 

Ho he der zugesagten Gegenleistungen um die Auswirkungen anzupassen, da bei Vertrags-

beginn erwartet wird, dass die Zeitspanne zwischen der U bertragung eines zugesagten 

Guts oder einer zugesagten Dienstleistung auf den Kunden und der Bezahlung dieses Guts 

oder dieser Dienstleistung durch den Kunden maximal ein Jahr betra gt.  

Beteiligungen, die aus Wesentlichkeitsgru nden nicht konsolidiert werden, sowie         Fi-

nanzinstrumente aus Rechten und Verpflichtungen aus IFRS 15 „Umsatzerlo se aus Kun-

denvertra gen“ werden keiner Bewertungskategorie des IFRS 9 „Finanzinstrumente“ zuge-

ordnet, wobei jedoch zu beachten ist, dass fu r die letztgenannten finan-ziellen Vermo -

genswerte die Vorschriften u ber die Wertminderungen des IFRS 9 – aufgrund einer Aus-

nahmeregelung des Standards – zu beru cksichtigen sind. 

Die Zugangsbewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert, bei finanziellen Vermo gens-

werten, die nicht zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, unter Einschluss von di-

rekt zurechenbaren Transaktionskosten. Bei der Erstbewertung entspricht der beizule-

gende Zeitwert grundsa tzlich dem Transaktionspreis. Da Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen keine signifikante Finanzierungskomponente enthalten, werden diese 

zum Transaktionspreis nach IFRS 15 angesetzt. 
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Zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermo genswerte werden in 

Folgeperioden unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet und sind auf Wert-

minderungen zu u berpru fen. Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn 

der Vermo genswert ausgebucht, modifiziert oder wertgemindert wird.  

Zu den erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermo gens-

werten geho ren Finanzbeteiligungen, fu r die der RENK Konzern das unwiderrufliche 

Wahlrecht zur erfolgsneutralen Bewertung zum beizulegenden Zeitwert in Anspruch 

nimmt. Im Rahmen der erfolgsneutralen Bewertung werden die A nderungen des beizule-

genden Zeitwertes nach Beru cksichtigung latenter Steuern sowie aller Fremdwa hrungs-

bestandteile im Eigenkapital aus nicht realisierten Gewinnen und Verlusten erfasst. Eine 

Reklassifizierung in den Gewinn oder Verlust bei Vera ußerung des finanziellen Vermo -

genswertes ist nicht zula ssig, vielmehr erfolgt bei Abgang der Beteiligung eine Umbu-

chung in die Gewinnru cklage. 

Zu jedem Bilanzstichtag werden Anhaltspunkte fu r eine Wertminderung einzelner     fi-

nanzieller Vermo genswerte u berpru ft. Die Einscha tzung der Wertminderungsrisiken ist 

mit Unsicherheit behaftet und wird teilweise durch Ermessensentscheidungen des Mana-

gements beeinflusst. Wertminderungen werden erfolgswirksam erfasst. Eine Wertminde-

rung wird in Ho he der u ber die gesamte Restlaufzeit erwarteten Kreditausfa lle erfasst. 

Weitere Angaben hierzu finden Sie im Abschnitt 4. 

 

Finanzielle Verbindlichkeiten 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden mit ihrem beizulegenden Zeitwert unter Einschluss 

von direkt zurechenbaren Transaktionskosten passiviert, sobald der RENK Konzern Ver-

tragspartei wird. Da sa mtliche origina ren finanziellen Verbindlichkeiten im RENK Kon-

zern als zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewertet klassifiziert werden, erfolgt die 

Folgebewertung entsprechend unter Anwendung der Effektivzinsmethode.  

Die finanziellen Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn diese getilgt sind. Zudem 

wird die finanzielle Verbindlichkeit ausgebucht, wenn die Vertragsbedingungen gea ndert 

werden und die Zahlungsstro me der modifizierten Verbindlichkeit signifikant abweichen. 

Ist dies der Fall, wird eine neue finanzielle Verbindlichkeit erfasst, welche auf den ange-

passten Bedingungen basiert. Wird eine finanzielle Verbindlichkeit ausgebucht, wird die 

Differenz zwischen dem Buchwert der getilgten Verbindlichkeit und dem gezahlten Ent-

gelt im Gewinn oder Verlust erfasst.  

Finanzielle Vermo genswerte und finanzielle Verbindlichkeiten werden grundsa tzlich mit 

dem Bruttowert ausgewiesen. Eine Saldierung wird nur dann vorgenommen, wenn die 

Aufrechnung der Betra ge zum gegenwa rtigen Zeitpunkt von RENK rechtlich durchsetzbar 

ist und die Absicht besteht, tatsa chlich zu saldieren.  
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(j) Derivative Finanzinstrumente 

Im RENK Konzern werden derivative Finanzinstrumente eingesetzt, um Risiken aus 

Fremdwa hrungs-, Zins- und sonstigen Preisa nderungsrisiken, die vor allem aus der lau-

fenden Gescha ftsta tigkeit resultieren ko nnen, entgegenzuwirken. Die fu r RENK wichtigs-

ten derivativen Finanzinstrumente sind Devisentermingescha fte. 

Derivative Finanzinstrumente werden bei ihrer erstmaligen Erfassung und an jedem fol-

genden Abschlussstichtag zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. Die Bilanzierung der 

derivativen Finanzinstrumente erfolgt am Handelstag. Die Erfassung von Gewinnen und 

Verlusten aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert erfolgt ergebniswirksam.  

Der beizulegende Zeitwert entspricht bei bo rsennotierten Derivaten deren positivem o-

der negativem Marktwert, gegebenenfalls unter Beru cksichtigung des Kontrahentenrisi-

kos. Liegen keine quotierten Marktpreise vor, werden die beizulegenden Zeitwerte auf Ba-

sis der am Abschlussstichtag bestehenden Konditionen, wie z. B. Zinssa tze oder Devisen-

kurse, und mithilfe anerkannter Modelle, wie z. B. Discounted-Cashflow-Modelle oder Op-

tionspreismodelle, berechnet. 

Im Rahmen des zentralen Finanzmanagements des RENK Konzerns werden die Siche-

rungsgescha fte der Konzerngesellschaften durch die RENK GmbH abgewickelt und an die 

Gesellschaften weiterbelastet. Fu r weitere Ausfu hrungen zum Risikomanagement im 

RENK Konzern wird auf Abschnitt 4 verwiesen.  

(k) Ertragsteuern 

Die Steuerverbindlichkeiten enthalten laufende Verpflichtungen aus Ertragsteuern.  

Latente Steuern werden in gesonderten Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung ausgewiesen. Mittels bestmo glicher Scha tzung werden fu r potenzielle Steuerri-

siken Ertragsteuerverbindlichkeiten passiviert. Fu r bilanzierte Ertragsteuerposten wird 

der voraussichtliche Betrag der Steuernachzahlung zugrunde gelegt. 

Aktive und passive latente Steuern werden fu r tempora re Differenzen zwischen den steu-

erlichen und den bilanziellen Wertansa tzen, aus ergebniswirksamen Konsolidierungsvor-

ga ngen und fu r steuerliche Verlustvortra ge abgegrenzt. Steuereffekte aus Gewinnaus-

schu ttungen werden grundsa tzlich als latente Steuern erst beru cksichtigt, wenn der Ge-

winnverwendungsbeschluss vorliegt. Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt zu dem 

am Abschlussstichtag gu ltigen oder mit hoher Wahrscheinlichkeit zur Anwendung kom-

menden Steuersatz. 

Aktive latente Steuern werden nur in dem Umfang angesetzt, in dem zu versteuerndes 

Einkommen fu r die Nutzung der abzugsfa higen tempora ren Differenzen bzw. der steuerli-

chen Verlustvortra ge wahrscheinlich zur Verfu gung stehen wird. Der Folgebewertung von 

aktiven latenten Steuern werden in der Regel zuku nftig zu versteuernde Einkommen im 

Rahmen eines Planungszeitraumes von drei Gescha ftsjahren zugrunde gelegt.  

Aktive latente Steuern werden mit passiven latenten Steuern verrechnet, wenn sie densel-

ben Steuergla ubiger betreffen und soweit sich die Laufzeiten entsprechen.  
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Vera nderungen der latenten Steuern in der Bilanz fu hren grundsa tzlich zu latentem Steu-

eraufwand bzw. -ertrag. Soweit die Vera nderung latenter Steuern aus Sachverhalten re-

sultiert, die direkt im Eigenkapital erfasst wurden, wird auch die Vera nderung der laten-

ten Steuern direkt im Eigenkapital beru cksichtigt.  

(l) Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Pensionsverpflichtungen aus leistungsorientierten Pla nen werden nach dem versiche-

rungsmathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren („projected unit credit method“) 

ermittelt. Dabei werden die zuku nftigen Verpflichtungen („defined benefit obligation“) 

auf der Grundlage der zum Abschlussstichtag anteilig erworbenen Leistungsanspru che 

bewertet und auf ihren Barwert abgezinst. Bei der Bewertung werden Annahmen u ber 

die zuku nftige Entwicklung bestimmter Parameter, die sich auf die ku nftige Leistungs-

ho he auswirken, beru cksichtigt. 

Die Ru ckstellungen fu r Pensionen sind um den beizulegenden Zeitwert des zur Deckung 

der Versorgungsverpflichtungen bestehenden Planvermo gens vermindert. Soweit das 

Planvermo gen die Verpflichtung u bersteigt, wird dieser U berhang nur insoweit als sonsti-

ger Vermo genswert angesetzt, wie hieraus eine Ru ckvergu tung aus dem Plan oder eine 

Reduzierung ku nftiger Beitra ge resultiert.  

Der Dienstzeitaufwand, der die im Gescha ftsjahr gema ß Leistungsplan hinzuerworbenen 

Anspru che der aktiven Arbeitnehmer repra sentiert, wird innerhalb der Funktionskosten 

ausgewiesen. Die Nettozinsertra ge bzw. -aufwendungen ergeben sich durch Multiplika-

tion des Nettovermo genswertes bzw. der Nettoschuld mit dem Abzinsungssatz und wer-

den in den Zinsaufwendungen beru cksichtigt.  

Neubewertungen des Nettovermo genswertes bzw. der Nettoschuld umfassen versiche-

rungsmathematische Gewinne und Verluste, die aus Abweichungen zwischen den ge-

troffenen versicherungsmathematischen Annahmen und den tatsa chlich eingetretenen 

Entwicklungen oder A nderungen von versicherungsmathematischen Annahmen entste-

hen, sowie Ertra ge aus Planvermo gen unter Ausschluss von Betra gen, die in den Netto-

zinsertra gen bzw. -aufwendungen enthalten sind. Die Neubewertungen werden unter Be-

ru cksichtigung latenter Steuern erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.  

Zahlungen fu r beitragsorientierte Pla ne werden ergebniswirksam innerhalb der Funkti-

onskosten erfasst. 

(m) Sonstige Rückstellungen 

Die Sonstigen Ru ckstellungen werden fu r alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-

pflichtungen gebildet, die aus Ereignissen der Vergangenheit resultieren, die wahrschein-

lich zu einer ku nftigen wirtschaftlichen Belastung bzw. zum Abfluss von Ressourcen fu h-

ren werden und deren Ho he verla sslich gescha tzt werden kann. Die Bewertung erfolgt in 

Ho he des Betrags, der zur Erfu llung der Verpflichtungen bei bestmo glicher Scha tzung 

notwendig ist. Sofern der Zinseffekt wesentlich ist, wird die Ru ckstellung mit dem Bar-

wert angesetzt. Der Abzinsung liegen Marktzinssa tze zugrunde.  
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Eine mit einer Ru ckstellung zusammenha ngende erwartete Erstattung Dritter wird als se-

parater Vermo genswert aktiviert, wenn ihre Realisation so gut wie sicher ist. Die  

Bilanzierung der Ru ckstellungen wird regelma ßig u berpru ft und bei Vorliegen neuer Er-

kenntnisse oder gea nderter Umsta nde angepasst. Resultiert aus einer gea nderten Ein-

scha tzung eine Reduzierung des Verpflichtungsumfangs, wird die Ru ckstellung entspre-

chend aufgelo st und der Ertrag in den korrespondierenden Funktionsbereichen bzw. in 

den Sonstigen betrieblichen Ertra gen erfasst.  

Ru ckstellungen fu r Gewa hrleistungen werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der betreffen-

den Erzeugnisse oder der Erbringung der entsprechenden Dienstleistung gebildet. Die 

Bewertung basiert vorrangig auf historischen Erfahrungswerten. Fu r bekannte Scha den 

werden daru ber hinaus Einzelru ckstellungen gebildet. Fu r die Bedienung der Altersteil-

zeitverpflichtung ha lt RENK einen zweckgebundenen Immobilienfond, der insolvenzgesi-

chert ist. Der beizulegende Zeitwert dieses Fonds wird mit der korrespondierenden Ver-

pflichtung saldiert. Ru ckstellungen fu r ausstehende Eingangsrechnungen werden fu r er-

brachte, aber noch nicht abgerechnete Leistungen gebildet. Ru ckstellungen fu r drohende 

Verluste aus belastenden Vertra gen werden gebildet, wenn der aus dem Vertrag resultie-

rende erwartete wirtschaftliche Nutzen geringer ist als die zur Vertragserfu llung unver-

meidbaren Kosten. 

(n) Eventualverbindlichkeiten 

Wenn die Kriterien fu r die Bildung einer Ru ckstellung nicht erfu llt sind, der Abfluss   fi-

nanzieller Ressourcen aber nicht unwahrscheinlich ist, werden diese Verpflichtungen im 

Konzernanhang angegeben. Die Eventualverbindlichkeiten werden passiviert, wenn sich 

die Verpflichtungen konkretisiert haben, das heißt der Abfluss finanzieller Ressourcen 

wahrscheinlich geworden ist und ihre Ho he zuverla ssig gescha tzt werden kann.  

(o) Unternehmenszusammenschlüsse 

Fu r die Bilanzierung der Unternehmenszusammenschlu sse wird die Erwerbsmethode an-

gewendet. Die u bertragene Gegenleistung fu r den Erwerb eines Tochterunternehmens 

umfasst: 

• die beizulegenden Zeitwerte der u bertragenen Vermo genswerte, 

• die von den vormaligen Eigentu mern des erworbenen Gescha ftsbetriebs u bernomme-

nen Verbindlichkeiten und 

• die vom Konzern ausgegebenen Eigenkapitalanteile.  

Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses erworbene identifizierbare Vermo -

genswerte sowie u bernommene Verbindlichkeiten und Eventualverbindlichkeiten wur-

den zuna chst zu ihren beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt bewertet. Er-

werbsbezogene Kosten werden als Aufwand erfasst.  

Der U berschuss der u bertragenen Gegenleistung u ber den beizulegenden Zeitwert des er-

worbenen identifizierbaren Reinvermo gens wird als Gescha fts- oder Firmenwert  

erfasst.  
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(p) Wesentliche Schätzungen und Ermessensentscheidungen 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu 

treffen und Scha tzungen vorzunehmen, die sich auf Ho he und Ausweis der bilanzierten 

Vermo genswerte und Schulden, der Ertra ge und Aufwendungen sowie auf die Angaben zu 

Eventualforderungen und -verbindlichkeiten der Berichtsperiode auswirken. Die vorge-

nommenen Scha tzungen wurden auf der Basis von Erfahrungswerten und weiteren rele-

vanten Faktoren unter Beru cksichtigung der Pra misse der Unternehmensfortfu hrung vor-

genommen. Alle Scha tzungen und Annahmen werden nach bestem Wissen und Gewissen 

getroffen, um ein den tatsa chlichen Verha ltnissen entsprechendes Bild der Vermo gens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns zu vermitteln. Bestehende Unsicherheiten werden 

bei der Wertermittlung beru cksichtigt, dennoch ko nnen zuku nftige Ereignisse von den 

Scha tzungen abweichen und einen erheblichen Einfluss auf die Vermo gens-, Finanz- und 

Ertragslage der RENK Gruppe haben. Die Einscha tzungen und Annahmen werden laufend 

u berpru ft. 

Bei den folgenden Sachverhalten sind die zum Abschlussstichtag getroffenen Annahmen 

von besonderer Bedeutung: 

Die U berpru fung der Werthaltigkeit eines Goodwills erfolgt auf Basis von Annahmen des 

Managements unter Verwendung des „Discounted-Cashflow-Verfahrens“. Dabei kommen 

der Ermittlung des Diskontierungszinssatzes unter der Verwendung von Kapitalmarktpa-

rametern sowie der Ermittlung zuku nftiger Zahlungsstro me eine besondere Bedeutung 

zu.    

Die Scha tzung der Nutzungsdauer im abnutzbaren Anlagevermo gen basiert auf Erfahrun-

gen der Vergangenheit. Kommt es im Rahmen der U berpru fung der Nutzungsdauer zu ei-

ner A nderung der Einscha tzung, wird die Restnutzungsdauer angepasst und gegebenen-

falls eine Wertminderung vorgenommen.  

Die bilanzielle Erfassung der Leasingverha ltnisse in Form eines Nutzungsrechts und einer 

Leasingverbindlichkeit verlangt Einscha tzungen u ber die Leasingdauer der jeweiligen 

Leasingkomponenten. Hierbei muss gescha tzt werden, ob die vertraglich vereinbarten 

Verla ngerungs-, Ku ndigungs- und Kaufoptionen hinreichend sicher ausgeu bt werden. Die 

Scha tzung bei der erstmaligen Erfassung der Leasingkomponenten bestimmt die Ho he 

der Leasingverbindlichkeit und dementsprechend des Nutzungsrechts. Die A nderung der 

Scha tzung in den Folgeperioden fu hrt zur Anpassung der Restwerte von Leasingbilanz-

posten.  

Die Bestimmung der Werthaltigkeit von finanziellen Vermo genswerten verlangt Einscha t-

zungen u ber Ho he und Eintrittswahrscheinlichkeit zuku nftiger Ereignisse. Soweit mo g-

lich werden die Einscha tzungen aus Erfahrungswerten der Vergangenheit abgeleitet.  

Die Bewertung von Pensionen und a hnlichen Verpflichtungen erfolgt auf Basis von versi-

cherungsmathematischen Verfahren. Diese Bewertungen beruhen vor allem auf Annah-

men u ber die Abzinsungsfaktoren, die Gehalts- und Rententrends sowie die Lebenserwar-

tungen. Diese versicherungsmathematischen Annahmen ko nnen aufgrund von vera nder-

ten Markt- und Wirtschaftsbedingungen erheblich von den tatsa chlichen Entwicklungen 

abweichen und deshalb zu einer wesentlichen Vera nderung von Pen-sions- und a hnlichen 
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Verpflichtungen fu hren. Die zugrunde gelegten Annahmen bei der Berechnung sind im 

Abschnitt „Pensionen und a hnliche Verpflichtungen“ dargestellt. 

Die Bewertung von Sonstigen Ru ckstellungen und vergleichbaren Verpflichtungen ist in 

Abha ngigkeit vom jeweils zugrunde liegenden Gescha ftsvorfall teilweise komplex und in 

erheblichem Maß mit Scha tzungen verbunden. Die vom Management getroffenen Annah-

men bezu glich des Eintritts sowie der mo glichen Ho he der Inanspruchnahme basieren 

unter anderem auf Erfahrungswerten, verfu gbaren technischen Daten, Einscha tzungen 

von Kostenentwicklungen und potenziellen Gewa hrleistungsfa llen, Diskontierungsfakto-

ren sowie mo glichen Verwertungserlo sen. Rechtsstreitigkeiten und andere rechtliche Ver-

fahren werfen gleichzeitig komplexe rechtliche Fragestellungen auf und sind mit zahlrei-

chen Schwierigkeiten und Unsicherheiten verbunden. Eine Ru ckstellung wird hierfu r ge-

bildet, wenn es wahrscheinlich ist, dass im Zusammenhang mit diesen Verfahren eine Ver-

pflichtung entstanden ist, die wahrscheinlich zu zuku nftigen Mittelabflu ssen fu hren wird 

und hinsichtlich der Ho he verla sslich scha tzbar ist. Die Beurteilung, ob zum Stichtag eine 

gegenwa rtige Verpflichtung als Ergebnis eines Ereignisses in der Vergangenheit besteht, 

ob ein zuku nftiger Mittelabfluss wahrscheinlich und die Verpflichtung verla sslich scha tz-

bar ist, erfordert erhebliches Ermessen und umfangreiche Scha tzungen durch das Ma-

nagement. Zuku nftige Ereignisse und Entwicklungen sowie Vera nderungen von Scha tzun-

gen und Pra missen ko nnen zu einem ku nftigen Zeitpunkt zu einer gea nderten Beurtei-

lung fu hren. Zusa tzliche Aufwendungen, die eine wesentliche Wirkung auf die Vermo -

gens-, Finanz- und Ertragslage von RENK haben ko nnen, ko nnen somit nicht vollsta ndig 

ausgeschlossen werden. A nderungen der vertraglichen Vereinbarungen oder der fakti-

schen Umsta nde werden u berwacht und im Hinblick auf mo gliche Auswirkungen, auf 

Ho he und Ausweis der bilanzierten Vermo genswerte und Schulden, der Ertra ge und Auf-

wendungen sowie auf die Angaben zu Eventualforderungen und -verbindlichkeiten der 

Berichtsperiode beurteilt. Durch von Annahmen abweichende und außerhalb des Ein-

flussbereichs des Managements liegende Entwicklungen dieser Rahmenbedingungen 

ko nnen die sich einstellenden Betra ge von den urspru nglich erwarteten Scha tzwerten ab-

weichen.  

Einzelne Leistungsverpflichtungen werden zeitraumbezogen nach der „percentage of 

completion method“ bilanziert. Die Erfassung der Umsatzerlo se erfolgt hierbei in Abha n-

gigkeit vom Leistungsfortschritt. Bei dieser Methode kommt es besonders auf die sorgfa l-

tige Einscha tzung des Fertigstellungsgrades an. Je nachdem, welche Methodik verwendet 

wird, um den Leistungsfortschritt zu bestimmen, za hlen die Auftragserlo se, die Gesamt-

auftragskosten, die noch bis zur Fertigstellung anfallenden Kosten, die 

Auftragsrisiken und andere Einscha tzungen zu den maßgeblichen Scha tzgro ßen. Das Ma-

nagement der operativen Bereiche u berpru ft kontinuierlich die Einscha tzungen im Zu-

sammenhang mit solchen Leistungsverpflichtungen und passt diese gegebenenfalls an. 

Die Ermittlung des Transaktionspreises als erwartete Gegenleistung im Austausch fu r die 

U bertragung von Gu tern und Dienstleistungen bedarf der Anwendung von Scha tzungen 

insbesondere fu r variable Vergu tungsbestandteile. Die Variabilita t bezieht sich auf die 

Ho he des Anspruchs. Fu r die Bestimmung des wahrscheinlichsten Betrags wird derjenige 

Betrag mit der ho chsten Eintrittswahrscheinlichkeit aus einer Vielzahl mo glicher vertrag-

licher Gegenleistungen ausgewa hlt. Zudem darf der variable Vergu tungsbestandteil nur 

dann ganz oder teilweise in den Transaktionspreis einbezogen werden, wenn es hoch 

wahrscheinlich ist, dass die daraus erfassten Erlo se nicht im Rahmen einer signifikanten 
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Stornierung ru ckga ngig gemacht werden mu ssen. Diese Beurteilung der Eintrittswahr-

scheinlichkeiten und der Begrenzung der variablen Vergu tungsbestandteile basiert auf 

den Einscha tzungen des Managements.  

Da der Konzern in mehreren La ndern operativ ta tig ist, unterliegt er unterschiedlichen 

Steuergesetzen. Dabei sind fu r jedes Besteuerungssubjekt die erwarteten tatsa chlichen 

Ertragsteuern sowie die aktiven und passiven latenten Steuern zu ermitteln. Dieses erfor-

dert unter anderem Annahmen u ber die Auslegung komplexer Steuervorschriften sowie 

die Mo glichkeit, im Rahmen der jeweiligen Steuerart und Steuerjurisdiktion ausreichend 

zu versteuerndes Einkommen zu erzielen. Weichen diese Annahmen vom tatsa chlichen 

Ausgang solcher steuerlichen Unwa gbarkeiten ab, ko nnen sich Auswirkungen auf den 

Steueraufwand sowie die latenten Steuern ergeben. Fu r bilanzierte unsichere Ertragsteu-

erpositionen wird als beste Scha tzung die voraussichtlich erwartete Steuerzahlung zu-

grunde gelegt. 

Das Management des Konzerns der RENK Holding GmbH hat im Zusammenhang mit dem 

russischen Angriffskriegs auf die Ukraine sowie in Bezug auf den Klimawandel die daraus 

resultierenden Risiken und Auswirkungen auf die Bilanzierung im Gescha ftsjahr 2022 

analysiert. In diesem Zusammenhang lag der Fokus auf der Werthaltigkeit der Gescha fts- 

oder Firmenwerte, den sonstigen immateriellen Vermo genswerten und Sachanlagen, den 

aktiven latenten Steuern, Vorra ten und Vertragsvermo genswerten sowie der Werthaltig-

keit der Forderungen. Daru ber hinaus werden die Chancen und Risiken vor dem Hinter-

grund der Themen "Zeitenwende" und "Klimawandel" kontinuierlich verfolgt und in Be-

zug auf deren Auswirkungen auf zukunftsgerichtete Annahmen und Scha tzungen bei der 

Bewertung der Vermo genswerte und Schulden beru cksichtigt. Im Gescha ftsjahr ergaben 

sich hieraus keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermo genswerte und Schulden 

bzw. die Ertragslage der RENK Gruppe.  

(4) Risikomanagement und Finanzinstrumente 

(a) Finanzrisikomanagement 

Grundsa tzliche Angaben zum Finanzrisikomanagement werden im Konzernlagebericht 

innerhalb des Kapitels „Risiko- und Chancenbericht“ Abschnitt „Finanzen“ gemacht.  

Das operative Finanzrisikomanagement obliegt dem Bereich Konzern-Treasury der RENK 

GmbH. Die Gescha ftsfu hrung des Konzernmutterunternehmens wird regelma ßig u ber die 

Risiken der RENK Gruppe unterrichtet.  

Kreditrisiko 

Das Kreditrisiko umfasst sowohl das unmittelbare Ausfallrisiko als auch die Gefahr einer 

Bonita tsverschlechterung. Fu r das Kreditrisiko werden bei RENK Risikovorsorgen fu r er-

wartete Kreditverluste gebildet. Der RENK Konzern hat drei Arten von finanziellen Ver-

mo genswerten, die dem Modell der erwarteten Kreditverluste unterliegen:  

• Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 

• Vertragliche Vermo genswerte und 

• zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewertete Schuldinstrumente. 
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Zahlungsmittel und Zahlungsmittela quivalente unterliegen ebenfalls den Wertminde-

rungsvorschriften von IFRS 9. Der identifizierte Wertminderungsaufwand war jedoch, wie 

im Vorjahr, unwesentlich.  

Das maximale Kreditrisiko ist auf den Buchwert der in der Bilanz angesetzten finanziellen 

und vertraglichen Vermo genswerte beschra nkt.  

Weitere Angaben zu Kreditrisiken im Allgemeinen werden im Konzernlagebericht inner-

halb des Kapitels „Risiko- und Chancenbericht“ gemacht. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie vertragliche Vermögenswerte  

Die Bildung von Risikovorsorgen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 

vertragliche Vermo genswerte erfolgt nach dem vereinfachten Wertminderungsmodell des 

IFRS 9 („Simplified Approach“). Demnach werden die erwarteten Kreditausfa lle u ber die 

gesamte Restlaufzeit der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und vertraglichen 

Vermo genswerte auf Basis einer Wertminderungstabelle berechnet. Die Wertberichti-

gungsquoten sind nach Tagen, die eine Forderung aus Lieferungen und Leistungen oder 

ein vertraglicher Vermo genswert u berfa llig ist, gestaffelt (Risikoklassen). Die Abschlagss-

a tze werden hierzu basierend auf historischen Ausfallraten sowie mit Hilfe von zukunfts-

gerichteten Faktoren ermittelt. Um zukunftsorientierte Informationen zu beru cksichti-

gen, wurden die historischen Verlustraten anhand von Skalierungsfaktoren angepasst. 

Der RENK Konzern hat das Bruttoinlandsprodukt (BIP) der Kundenregionen, in denen er 

Produkte und Dienstleistungen verkauft, als relevantesten Faktor identifiziert, der sich 

auf die Fa higkeiten der Kunden, Forderungen zu begleichen, auswirkt. Die historischen 

Verlustquoten werden gewichtet aufgrund der erwarteten Vera nderungen dieses Faktors 

angepasst. 

Vertragliche Vermo genswerte betreffen noch nicht fakturierte laufende Arbeiten und wei-

sen im Wesentlichen die gleichen Risikomerkmale wie Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen fu r die gleichen Vertragsarten auf. Der RENK Konzern hat daher die Schluss-

folgerung gezogen, dass die erwarteten Verlustraten fu r nicht u berfa llige Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen einen angemessenen Na herungswert der Verlustraten 

fu r vertragliche Vermo genswerte darstellen.  

Eine Wertminderung auf individueller Basis erfolgt, wenn eines oder mehrere Ereignisse 

mit nachteiliger Auswirkung auf die Bonita t des Schuldners eingetreten sind. Bei diesen 

Ereignissen handelt es sich unter anderem um Zahlungsverzo gerungen, eine drohende 

Insolvenz oder Zugesta ndnisse des Schuldners aufgrund von Zahlungsschwierigkeiten.  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und vertragliche Vermo genswerte werden 

direkt ausgebucht, wenn ihre Realisierbarkeit nicht mehr hinreichend erwartet wird. Dies 

ist unter anderem der Fall, wenn eine Zahlungsunfa higkeit des Schuldners festgestellt 

wird. 

Die folgende Tabelle stellt die erwarteten Kreditausfa lle von Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen sowie Vertragsvermo genswerte zum 31. Dezember 2022 dar:  
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2022 

in T€ 

Buchwert vor 

Wertminderungen 

Ausfallgewichtete  

durchschnittliche 

Verlustrate Wertminderung 

Nicht fällige Forderungen 111.470 0,07 % 78 

Überfällige Forderungen aus  

Lieferungen und Leistungen       

davon 1–30 Tage 10.496 1,75 % 184 

davon 31–90 Tage 7.767 3,14 % 244 

davon mehr als 90 Tage 6.449 4,83 % 311 

Vertragliche Vermögenswerte 83.543 0,07 % 58 

Summe 219.725   876 
    

 

Die folgende Tabelle stellt die erwarteten Kreditausfa lle von Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen sowie Vertragsvermo genswerte zum 31. Dezember 2021 dar: 

2021 

in T€ 

Buchwert vor  

Wertminderungen 

Ausfallgewichtete  

durchschnittliche 

Verlustrate Wertminderung 

Nicht fällige Forderungen 86.798 0,17 % 148 

Überfällige Forderungen aus  

Lieferungen und Leistungen       

davon 1–30 Tage 12.451 3,80 % 473 

davon 31–90 Tage 4.893 6,75 % 330 

davon mehr als 90 Tage 11.215 10,19 % 1.143 

Vertragliche Vermögenswerte 60.165 0,17 % 102 

Summe 175.522   2.196 
    

 

Die folgende Tabelle leitet die Wertminderungen auf Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie vertragliche Vermo genswerte zum 1. Januar auf die Wertminderungen 

zum 31. Dezember 2022 u ber: 

T€ 

Vertragliche 

Vermögenswerte 

Forderungen aus  

Lieferungen und Leistungen 

  2022 2021 2022 2021 

Wertminderungen zum 01.01. 102 1 2.094 709 

Aufwendungen (+) / Erträge (–) aus der 

Neubewertung  

der Wertminderungen 

(Zuführung/Auflösung) –44 101 –1.277 1.385 

Wertminderung zum 31.12. 58 102 817 2.094 
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Etwaige Sicherheiten fu r Forderungen aus Lieferungen und Leistungen oder vertragliche 

Vermo genswerte hatten keine wesentliche Auswirkung auf die Ho he der ermittelten 

Wertminderungen. 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete Schuldinstrumente  

Die Schuldinstrumente, die zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewertet werden, um-

fassen Kredite an nahestehende Unternehmen, Vorschu sse an Mitarbeiter und sonstige 

Forderungen. 

Die Ermittlung von Wertminderungen fu r erwartete Kreditausfa lle fu r diese finanziellen 

Vermo genswerte erfolgt auf Basis des allgemeinen Wertminderungsmodells des IFRS 9 

(„General Approach“). Der RENK Konzern wendet auf Vertragspartner              Kre-

ditratings an, welche fu r RENK von Externen (S&P) bestimmt wurden. Die            Kre-

ditratings werden ja hrlich u berpru ft. Sa mtliche Schuldinstrumente, die zu fortgefu hrten 

Anschaffungskosten bewertet werden, gelten als „mit geringem Risiko behaftet“. Die in 

der Periode erfasste Wertminderung wurde daher auf die erwarteten 12-Monats-Kredit-

verluste begrenzt. Bei einer Verschlechterung des Kreditrisikos um zwei Ratingstufen in-

nerhalb eines Gescha ftsjahres geht RENK von einer signifikanten Erho hung des Ausfallri-

sikos aus. In einem solchen Fall werden die u ber die gesamte Restlaufzeit erwarteten Kre-

ditverluste erfasst.  

Die Vorgehensweisen zur Wertminderung auf individueller Basis sowie zur Ausbuchung 

von sonstigen finanziellen Vermo genswerten sind vergleichbar zu den Vorgehensweisen 

bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie vertraglichen Vermo genswerten.  

Bei der Ermittlung haben sich keine wesentlichen Wertminderungen ergeben.  

Liquiditätsrisiko 

Das Liquidita tsrisiko beschreibt die Gefahr, dass der RENK Konzern seinen Zahlungsver-

pflichtungen nicht in ausreichendem Maß nachkommen oder Liquidita t nur zu    einem 

erho hten Preis beschaffen kann.  

Die Zahlungsfa higkeit und Liquidita tsversorgung des RENK Konzerns wird durch eine rol-

lierende Liquidita tsplanung der RENK Gesellschaften regelma ßig u berwacht. Die De-

ckung des Finanzmittelbedarfs erfolgt sowohl durch den operativen Cashflow als auch 

durch externe Finanzierungen.  

Das Cash Management fu r die operativen Bereiche erfolgt im Wesentlichen zentral im 

Rahmen eines Cashpoolings. Dabei werden ta glich die liquiden Mittel der RENK Gesell-

schaften zusammengefu hrt. Somit ko nnen Liquidita tsu berschu sse und -anforderungen 

entsprechend den jeweiligen Bedu rfnissen gesteuert werden. Zur externen Finanzierung 

werden die sich an den Finanzma rkten bietenden Mo glichkeiten fortlaufend verfolgt, um 

die finanzielle Flexibilita t zu sichern und unangemessene Refinanzierungsrisiken zu be-

grenzen.  

Im Rahmen eines Konsortialkreditvertrages bestehen fu r die Gesellschaften der RENK 

Gruppe Barkreditlinien mit Banken u ber 50.000 T€ zu marktu blichen Konditionen mit 
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einer Laufzeit bis zum 13. Januar 2025 mit Option auf eine Verla ngerung. Als Konsortial-

kreditfu hrer (Agent) agiert die Deutsche Bank. Der Basiszinssatz wird in Abha ngigkeit 

von dem Verschuldungsgrad festgelegt. Zum Bilanzstichtag erfolgte keine Inanspruch-

nahme der Kreditlinien.  

Zudem verfu gt der RENK Konzern im Rahmen eines Konsortialkreditvertrages u ber eine 

Avalkreditlinie zu marktu blichen Konditionen mit einer Laufzeit bis zum 13. Januar 2025 

mit Option auf eine Verla ngerung. Die Ho he der Konsortial-Avalkreditlinien wurde im 

Jahr 2022 auf 245.000 T€ erho ht (Vorjahr: 175.000 T€) und wurde mit 154.464 T€ (Vor-

jahr: 119.642 T€)  in Anspruch genommen. Es bestehen weitere Avalkreditlinien außer-

halb des Konsortialkreditvertrages auf bilateraler Basis in Ho he von 28.690 T€ (Vorjahr: 

22.771 T€), die zum Bilanzstichtag in Ho he von 12.061  T€ (Vorjahr: 18.871 T€) bean-

sprucht wurden. Fu r die bilateralen Avalkreditlinien wurden zum Bilanzstichtag Barsi-

cherheiten in Ho he von 7.845 T€ (Vorjahr: 7.848 T€) geleistet. 

Zur Finanzierung der Akquisition der RENK America im Vorjahr wurde die bestehende 

Anleihe aus 2020 aus dem Erwerb der damaligen RENK Gruppe um 200 Mio € aufge-

stockt. Die Laufzeit von fu nf Jahren sowie der Zinskupon von 5,75 % p.a. blieben unvera n-

dert. Die Aufstockung der Anleihe wurde zuzu glich eines Agios in Ho he von     6.000 T€ 

sowie abzu glich der Transaktionskosten in Ho he von 2.545 T€ angesetzt. Dies erfolgte 

unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Die Kosten zur Absicherung der Finanzierung 

der Transaktion in Ho he von 4.060 T€ sind im Vorjahr als Zinsaufwand erfasst.  

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittela quivalente dienen im Wesentlichen dazu, das 

Working Capital und kurzfristige Verpflichtungen zu finanzieren.  

Im abgelaufenen Gescha ftsjahr bestanden keine wesentlichen Risikokonzentrationen.  

 

 

 

Die nachfolgende Tabelle zeigt, wie sich die Cashflows der Verbindlichkeiten und die deri-

vativen Finanzinstrumente auf die Liquidita tssituation von RENK auswirken: 
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Fälligkeitsübersicht in T€ 31.12.2022 31.12.2021 

  2023 2024 bis 

2027 

> 2027 2022 2023 bis 

2026 

> 2026 

Zahlungsmittelabflüsse aus 

originären finanziellen 

Verbindlichkeiten 99.073 675.356 242 98.957 701.155 245 

davon aus Anleihen 29.900 579.800 – 29.900 609.700 – 

davon aus 

Darlehensverbindlichkeiten – 91.395 – – 86.154 – 

davon Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 66.631 – – 65.816 – – 

davon übrige finanzielle 

Verbindlichkeiten 1.013 28 – 1.546 7 – 

davon aus 

Leasingverbindlichkeiten 1.528 4.133 242 1.695 5.294 245 

Zahlungsmittelabflüsse aus 

derivativen 

Finanzinstrumenten mit 

negativem Marktwert und 

Bruttoerfüllung –24.860 –3.971 – –26.089 –17.370 –211 

Zugehörige 

Zahlungsmittelzuflüsse 22.860 3.571 – 24.576 16.488 173 
       

1) Bei der Ermittlung der Beträge wurde grundsätzlich wie folgt vorgegangen:  

– Ist der Fälligkeitstermin nicht fixiert, wird die Verbindlichkeit auf den frühesten Fälligkeitstermin bezogen.  

– Zinszahlungen aufgrund variabler Verzinsung werden entsprechend den Konditionen zum Abschlussstichtag 

berücksichtigt. 

– Es wird davon ausgegangen, dass die Zahlungsmittelabflüsse nicht früher a ls dargestellt eintreten. 

2) Gemäß den Anforderungen des IFRS 7 werden nur undiskontierte Zahlungsmittelabflüsse der vertraglich 

fixierten Zins- und Tilgungszahlungen dargestellt. 

 

Fremdwährungsrisiko – Derivate 

Der RENK Konzern ist international ta tig und somit Fremdwa hrungsrisiken ausgesetzt. 

Diese entstehen, sobald bilanzierte Vermo genswerte und Verbindlichkeiten und zuku nf-

tige Transaktionen auf eine andere Wa hrung als die funktionale Wa hrung des betroffenen 

Konzernunternehmens lauten.  

Der u berwiegende Teil der operativen Gescha ftsta tigkeit wird in der jeweiligen funk-tio-

nalen Wa hrung abgewickelt. Die Wa hrungsrisiken der verbleibenden Gescha ftsvorfa lle 

werden fortlaufend von den Konzerngesellschaften quantifiziert. Unter Beru cksichtigung 

vorgegebener Risikogrenzen durch das Konzern-Treasury erfolgt eine Absicherung dieses 

verbleibenden Risikos zentral bei Banken u ber Devisentermingescha fte. Der Abschluss 

von Sicherungsgescha ften erfolgt unter Beru cksichtigung der fu r Banken geltenden An-

forderungen an das Risikomanagement und unterliegt einer strengen U berwachung, die 

insbesondere durch eine Funktionstrennung unter Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips 

gewa hrleistet ist. Fu r diese o konomische Absicherung sind die Anforderungen zum 

Hedge Accounting gema ß IFRS 9 nicht erfu llt (fehlende Dokumentation).  
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Im RENK Konzern werden grundsa tzlich alle fest kontrahierten langfristigen Kundenauf-

tra ge in Fremdwa hrung abgesichert. Wa hrungen mit einer hohen Korrelation zum Euro 

werden, wenn u berhaupt einschla gig, nur in Einzelfa llen gesichert. Zudem erfolgen Siche-

rungsmaßnahmen fu r geplante Fremdwa hrungsumsa tze des Seriengescha fts im Rahmen 

definierter Sicherungsreichweiten und fallweise fu r Kundenprojekte mit hoher Ab-

schlusswahrscheinlichkeit. Absicherungen auf der Einkaufsseite sind nicht installiert. Ge-

scha fte werden in der Regel in der jeweiligen funktionalen Wa hrung auf dem Spotmarkt 

geta tigt. 

Zum Abschlussstichtag besteht das RENK Fremdwa hrungsexposure vorrangig aus Ge-

scha ften in USD, CHF, CNY und GBP. Aufgrund der hierfu r abgeschlossenen Devisenter-

mingescha fte war RENK keinen wesentlichen Wa hrungsrisiken ausgesetzt.  

Im Rahmen einer Sensitivita tsanalyse wurden die am Abschlussstichtag bestehenden de-

rivativen Finanzinstrumente in einem hypothetischen Szenario bewertet. Die         Effekte 

einer zehnprozentigen Auf-/Abwertung einer Wa hrung pro Wa hrungsrelation zum 31. 

Dezember 2022 bzw. 31. Dezember 2021 sind wie folgt:  

T€ 31.12.2022 

  Periodenergebnis 

Währungsrelation +10 % –10 % 

EUR/AED –1 1 

EUR/CAD 4 –4 

EUR/CHF –634 634 

EUR/CNY –179 66 

EUR/GBP –613 613 

EUR/JPY –65 49 

EUR/NOK –13 13 

EUR/PLN –5 5 

EUR/USD –2.799 2.159 

EUR/SEK 0 0 

CAD/USD 2 –2 

CHF/EUR 102 –102 

CHF/GBP 1 –1 

CHF/USD –335 335 

EUR/SEK 0 0 

GBP/USD 33 –33 

EUR/USD (langfristige Forderungen) –21.175 21.175 

EUR/CNY (langfristige Forderungen) –1.240 1.240 

EUR/GBP (langfristige Forderungen) –212 212 
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T€ 31.12.2021 

  Periodenergebnis 

Währungsrelation +10 % –10 % 

EUR/AED –1 1 

EUR/CAD –3 3 

EUR/USD –21.811 21.129 

EUR/CHF –56 56 

EUR/CNY –360 251 

EUR/GBP –1.056 1.056 

EUR/JPY –25 –3 

EUR/NOK –15 15 

CHF/USD –37 37 

CHF/CNY 14 –14 

CHF/GBP 1 –1 

GBP/USD –244 244 

GBP/CAD –19 19 
   

 

 

(b) Finanzinstrumente: Einstufung und beizulegende Zeitwerte  

Finanzielle Vermo genswerte und Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden Zeitwert bi-

lanziert werden oder fu r die ein beizulegender Zeitwert im Anhang angegeben wird, sind 

in die nachfolgend beschriebene Fair-Value-Hierarchie einzuordnen. Maßgebend fu r die 

Einordnung in die Stufen der Bewertungshierarchie sind dabei die der Bewertung zu-

grunde liegenden Eingangsdaten: 

Stufe 1: 

Auf aktiven Ma rkten notierte (unvera ndert u bernommene) Preise fu r identische Vermo -

genswerte und Verbindlichkeiten. 

Stufe 2:  

Fu r den Vermo genswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (als Preise) oder indi-

rekt (in Ableitung von Preisen) beobachtbare Inputdaten, die keine notierten Preise nach 

Stufe 1 darstellen. Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente der Stufe  2 wer-

den auf Basis der am Abschlussstichtag bestehenden Konditionen, z. B. Zinssa tze oder De-

visenkurse, und mithilfe anerkannter Modelle, z. B. Discounted-Cashflow-Modelle oder 

Optionspreismodelle, berechnet. 

Stufe 3:  

Herangezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten fu r die Bewertung 

des Vermo genswerts und der Verbindlichkeit basieren (nicht beobachtbare Inputdaten).  

Die beizulegenden Zeitwerte wurden auf Basis der am Abschlussstichtag zur Verfu gung 

stehenden Marktkonditionen sowie der beschriebenen Bewertungsmethoden ermittelt. 
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Sie entsprechen den Preisen, zu denen eine Partei die Rechte und/oder Pflichten aus die-

sen Finanzinstrumenten von einer unabha ngigen anderen Partei u bernehmen wu rde.  

Nachfolgende Tabelle zeigt die U berleitung der Bilanzposten zu den Klassen von        Fi-

nanzinstrumenten per 31. Dezember 2022, aufgeteilt nach den Buchwerten und Fair Va-

lues der Finanzinstrumente, sowie die Zuordnung der Bilanzposten zu den Bewertungs-

kategorien:  

 

T€ 

Erfolgs-

neutral zum 

Fair Value 

bewertet 

Erfolgs-

wirksam zum 

Fair Value 

bewertet 

Zu fortgeführten 

Anschaffungs- 

kosten bewertet 

Keiner                   

IFRS 9 

Bewertungs-

kategorie 

zugeordnet 

Bilanz- 

posten zum 

31.12.2022 

  Buch- 

wert 

Buch- 

wert 

Buch- 

wert 

Fair Value Buch- 

wert 

  

Langfristige Vermögenswerte             

Sonstige und Finanz- 

beteiligungen 2.975       18.949 21.924 

Sonstige langfristige finanzielle 

Vermögenswerte   43 506 289   548 

Kurzfristige Vermögenswerte             

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen     144.654 144.654   144.654 

Vertragliche Vermögenswerte         83.534 83.534 

Sonstige kurzfristige finanzielle 

Vermögenswerte   175 10.489 10.489   10.663 

Flüssige Mittel     158.678 158.678   158.678 

Summe Aktiva 2.975 217 314.326 314.110 102.483 420.000 

              

Langfristige Verbindlichkeiten             

Langfristige Finanzverbindlichkeiten     623.256 570.209 4.375 627.631 

davon Anleihen     531.862 482.326     

davon Darlehensverbindlichkeiten     91.395 87.883     

davon Leasingverbindlichkeiten         4.375   

Sonstige langfristige finanzielle 

Verbindlichkeiten   237 28 28   265 

Kurzfristige Verbindlichkeiten             

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten     2.398 2.398 1.528 3.926 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen     66.631 66.631   66.631 

Sonstige kurzfristige finanzielle 

Verbindlichkeiten   1.678 952 952   2.630 

Summe Passiva 0 1.915 693.265 640.218 5.903 701.083 
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Nachfolgende Tabelle zeigt die U berleitung der Bilanzposten zu den Klassen von        Fi-

nanzinstrumenten per 31. Dezember 2021, aufgeteilt nach den Buchwerten und Fair Va-

lues der Finanzinstrumente, sowie die Zuordnung der Bilanzposten zu den Bewertungs-

kategorien:  
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T€ 

Erfolgs-

neutral zum 

Fair Value 

bewertet 

Erfolgs-

wirksam zum 

Fair Value 

bewertet 

Zu fortgeführten 

Anschaffungs- 

kosten bewertet 

Keiner                   

IFRS 9 

Bewertungs-

kategorie 

zugeordnet 

Bilanz- 

posten zum 

31.12.2021 

  Buch- 

wert 

Buch- 

wert 

Buch- 

wert 

Fair Value Buch- 

wert 

  

Langfristige Vermögenswerte             

Sonstige und Finanz- 

beteiligungen 2.975 – – – 20.692 23.667 

Sonstige langfristige finanzielle 

Vermögenswerte – – 2.165 2.165 – 2.165 

Kurzfristige Vermögenswerte             

Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen – – 117.497 117.497 – 117.497 

Vertragliche Vermögenswerte – – – – 60.068 60.068 

Sonstige kurzfristige finanzielle 

Vermögenswerte – 8 10.083 10.083 – 10.091 

Flüssige Mittel – – 97.546 97.546 – 97.546 

Summe Aktiva 2.975 8 227.291 227.291 80.760 311.034 

              

Langfristige Verbindlichkeiten             

Langfristige Finanzverbindlichkeiten – – 617.362 619.942 5.373 622.735 

davon Anleihen – – 531.208 539.942 –   

davon Darlehensverbindlichkeiten – – 86.154 86.680 –   

davon Leasingverbindlichkeiten – – – – 5.373   

Sonstige langfristige finanzielle 

Verbindlichkeiten – 632 7 7 – 639 

Kurzfristige Verbindlichkeiten             

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten – – 275 275 1.695 1.970 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen – – 65.816 65.816 – 65.816 

Sonstige kurzfristige finanzielle 

Verbindlichkeiten – 1.370 1.534 1.534 – 2.904 

Summe Passiva – 2.002 684.994 687.574 7.068 694.064 
       

 

Bei den sonstigen kurzfristigen finanziellen Vermo genswerten sowie den sonstigen kurz- 

und langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet werden, handelt es sich ausschließlich um Wa hrungsderivate (Devisen-

termingescha fte). Fu r die Bemessung der beizulegenden Zeitwerte werden die zuku nfti-

gen Zahlungsstro me anhand von Diskontierung der sich auf Grundlage der FX-Spot- und 

Swapsa tze (Ermittlung auf Grundlage der Zinsdifferenzmethode) ergebenden Forward-

Cashflows ermittelt. Dementsprechend erfolgt eine Zuordnung in Stufe 2 der Bewertungs-

hierarchie. 
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Bei den kurzfristigen finanziellen Vermo genswerten und Schulden, die zu fortgefu hrten 

Anschaffungskosten bewertet werden, entsprechen die Buchwerte zum Abschlussstichtag 

aufgrund der Fristigkeit na herungsweise dem beizulegenden Zeitwert.  

Die zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewerteten sonstigen langfristigen finan-ziellen 

Vermo genswerte beinhalten Darlehen an verbundene Unternehmen und Bar-sicherhei-

ten. Die Zuordnung der Darlehen erfolgt in Stufe 2 der Bewertungshierarchie. Barsicher-

heiten werden der Stufe 3 zugeordnet.  

Der Fair Value der Anleihe wird aufgrund der Notierung an der TISE in Guernsey der 

Stufe 1 der Bewertungshierarchie zugeordnet.  

Die Bemessung des beizulegenden Zeitwerts der Darlehensverbindlichkeiten orientiert 

sich im Verha ltnis des jeweiligen Zinssatzes an der Entwicklung des Bond aus der Akqui-

sition der RENK Gruppe und der RENK America. Daher erfolgt die Zuordnung in Stufe 2 

der Bewertungshierarchie. 

Wa hrend des Gescha ftsjahres erfolgten keine U bertragungen zwischen Stufen der Bewer-

tungshierarchie.   

(c) Finanzinstrumente: Aufwendungen und Erträge 

Die Nettogewinne und -verluste aus Finanzinstrumenten sind in der nachstehenden Ta-

belle dargestellt: 

T€ 2022 2021 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 

Vermögenswerte 5.009 –1.229 

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 

Verbindlichkeiten –33.496 –37.770 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten –3.703 2.044 

Nettogewinn (+)/Nettoverlust (–) –32.191 –36.955 
   

 

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus zu fortgefu hrten Anschaffungskosten bewerteten fi-

nanziellen Vermo genswerten beinhalten im Wesentlichen Vera nderungen der Wertbe-

richtigungen in Ho he von 2.299 T€ (Vorjahr: 3.160 T€) sowie Wa hrungsumrechnungen in 

Ho he von 970 T€ (Vorjahr: –1.355 T€). 

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus zu Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Ver-

bindlichkeiten resultieren vor allem aus Zinsaufwendungen in Ho he von -39.596 T€ (Vor-

jahr: -32.249 T€) sowie gegenla ufig aus Gewinnen aus Wa hrungsumrechnung in Ho he 

von 12.232 T€ (Vorjahr: 9.622 T€). 
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Die Nettogewinne bzw. -verluste aus erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-

teten finanziellen Vermo genswerten und Verbindlichkeiten enthalten Marktwert-a nde-

rungen der derivativen Finanzinstrumente, auf die kein Hedge Accounting angewendet 

wird. 

Die in Zusammenhang mit finanziellen Vermo genswerten und finanziellen Verbindlichkei-

ten erzielten Zinsertra ge und Zinsaufwendungen stellen sich wie folgt dar:  

T€ 2022 2021 

Zinsaufwendungen 42.678 40.656 

Zinserträge 113 423 
   

 

(d) Finanzinstrumente: Saldierung 

Die nachfolgende Tabelle entha lt Angaben zu mo glichen Aufrechnungseffekten auf die 

Konzern Bilanz sowie die finanziellen Auswirkungen einer Aufrechnung im Fall von In-

strumenten, die Gegenstand einer rechtlich durchsetzbaren Aufrechnungsrahmenverein-

barung oder einer a hnlichen Vereinbarung sind.  

In der Spalte „Finanzinstrumente“ werden die Betra ge ausgewiesen, die Gegenstand einer 

Aufrechnungsrahmenvereinbarung sind, aber wegen Nichterfu llung der Voraussetzungen 

nicht aufgerechnet wurden. Eine Saldierung kann nur bei Eintritt bestimmter ku nftiger 

Ereignisse, etwa einer Insolvenz einer der Vertragsparteien, erfolgen. In der Spalte „Er-

haltene Sicherheiten“ bzw. „Gestellte Sicherheiten“ sind die bezogen auf die Gesamt-

summe der Vermo genswerte und Verbindlichkeiten erhaltenen bzw. verpfa ndeten Be-

tra ge von Barsicherheiten und Sicherheiten in Form von Finanzinstrumenten ausgewie-

sen. 

T€ 

Bilanzansatz 

Finanz- 

instrumente  Sicherheiten Nettobetrag 

31.12.2022         

Vermögenswerte aus 

derivativen Finanzinstrumenten 217 –174 – 43 

Verbindlichkeiten aus 

derivativen Finanzinstrumenten 1.915 –174 – 1.741 

31.12.2021         

Vermögenswerte aus 

derivativen Finanzinstrumenten 8 –8 – 0 

Verbindlichkeiten aus 

derivativen Finanzinstrumenten 2.002 –8 – 1.993 
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(5) Kapitalflussrechnung 

In der Kapitalflussrechnung sind die Zahlungsstro me in die Bereiche Cashflow aus Ge-

scha ftsta tigkeit, Cashflow aus Investitionsta tigkeit und Cashflow aus Finanzierungs-ta tig-

keit aufgeteilt. Auswirkungen aus Vera nderungen des Konsolidierungskreises und der 

Wechselkurse sind in den jeweiligen Positionen eliminiert. Die auf A nderungen der Wech-

selkurse beruhende Vera nderung der Flu ssigen Mittel ist gesondert ausgewiesen.  

Die Ermittlung des Cashflows aus der Gescha ftsta tigkeit erfolgt nach der indirekten Me-

thode. Daher werden im Cashflow aus der Gescha ftsta tigkeit die nicht zahlungswirksa-

men operativen Aufwendungen und Ertra ge sowie das Ergebnis aus Anlagen-abga ngen 

korrigiert. 

Der Cashflow aus der Investitionsta tigkeit umfasst neben Zuga ngen im Sachanlagevermo -

gen, bei Immateriellen Vermo genswerten sowie dem Unternehmenserwerb auch die Zah-

lungsmittelflu sse aus Darlehensforderungen und verfu gungsbeschra nkten Zahlungsmit-

teln. Einzahlungen aus diesen Posten werden gegengerechnet.  

Der Cashflow aus der Finanzierungsta tigkeit setzt sich zusammen aus den folgenden zah-

lungswirksamen Transaktionen: Kapitaleinzahlungen, Leasingzahlungen, Aufnahmen und 

Tilgungen von Finanzverbindlichkeiten sowie Zinszahlungen. 

Die in der Kapitalflussrechnung betrachteten Flu ssigen Mittel entsprechen dem  

Bilanzposten Flu ssige Mittel und dem Kassenbestand sowie den Guthaben bei Kreditinsti-

tuten.  

(6) Änderungen von Rechnungslegungsvorschriften und -methoden 

(a) Auswirkungen neuer beziehungsweise geänderter IFRS  

RENK hat alle von der EU u bernommenen und ab dem 1. Januar 2022 verpflichtend anzu-

wendenden Rechnungslegungsnormen umgesetzt.  

(b) Sonstige erstmalig anzuwendende Rechnungslegungsnormen  

Folgende gea nderte Regelungen und im Gescha ftsjahr 2022 erstmalig anzuwendende 

Rechnungslegungsnormen haben keinen wesentlichen Einfluss auf die Darstellung der 

Vermo gens-, Finanz- und Ertragslage im RENK Konzernabschluss: 
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Standard/Interpretation Anwendungs-

pflicht 

Erläuterung 

IFRS 3  Änderungen an IFRS 

3: Verweis auf das 

Rahmenkonzept 

01.01.2022 Geringfügige Änderungen wurden an IFRS 3 

vorgenommen, um die Verweise auf das überarbeitete 

Rahmenkonzept der IFRS zu aktualisieren und IFRS 3 

um die Vorschrift zu ergänzen, dass ein Erwerber bei 

der Identifizierung von übernommenen Verpflichtungen, 

die in den Anwendungsbereich des IAS 37 oder IFRIC 

21 fallen, die Regelungen des IAS 37 oder IFRIC 21 

anstelle des Rahmenkonzepts anzuwenden hat. Ohne 

diese neue Regelung hätte ein Unternehmen bei einem 

Unternehmenszusammenschluss einige 

Verbindlichkeiten angesetzt, die gemäß IAS 37 bzw. 

IFRIC 21 nicht bilanziert werden dürften und daher 

unmittelbar nach dem Erwerb erfolgswirksam 

auszubuchen gewesen wären. Des Weiteren wird IFRS 

3 um ein explizites Ansatzverbot für erworbene 

Eventualforderungen ergänzt. 

IAS 16 Änderungen an IAS 

16: Erlöse vor 

beabsichtigter 

Nutzung 

01.01.2022 Die Änderung an IAS 16 untersagt es einem Unternehmen, 

von den Anschaffungs- oder Herstellungskosten einer 

Sachanlage Erlöse abzuziehen, die es aus dem Verkauf 

von Gegenständen erzielt, die während der Zeit, in welcher 

der Vermögenswert zu seinem Standort und in den 

betriebsbereiten Zustand gebracht wurde, hergestellt 

wurden (wie z. B. Erlöse aus dem Verkauf von auf einer 

Testanlage gefertigten Mustern). Die Änderung stellt auch 

klar, was unter „Kosten für Testläufe“ zu verstehen ist. 

Hierunter fallen Kosten zur Feststellung, ob der 

Vermögenswert technisch und physisch in der Lage ist, 

seinen bestimmungsgemäßen Gebrauch durchzuführen. 

Das Erreichen einer bestimmten finanziellen 

Leistungsfähigkeit (z. B. eine vom Management 

angestrebte operative Gewinnmarge) ist hingegen für die 

Beurteilung irrelevant. Die Änderung verlangt, dass 

Unternehmen Erlöse und Kosten im Zusammenhang mit 

produzierten Gegenständen, die nicht aus der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit des Unternehmens 

stammen, getrennt ausweisen und den Posten der 

Gesamtergebnisrechnung angeben, in dem diese Erlöse 

erfasst werden. 

IAS 37 Änderungen an IAS 

37: Belastende 

Verträge – Kosten der 

Vertragserfüllung 

01.01.2022 Die Änderung an IAS 37 stellt klar, dass zu den 

Erfüllungskosten eines Vertrags alle direkt dem Vertrag 

zurechenbaren Kosten gehören. Diese umfassen die 

zusätzlich für die Erfüllung des Vertrags entstehenden 

Kosten (sog. „incremental cost“, wie z. B. direkte Lohn- und 

Materialkosten) und eine Zurechnung anderer Kosten, die 

direkt der Vertragserfüllung zuzurechnen sind. Zudem 

erfolgt eine Klarstellung, wonach sich eine etwaige 

vorrangige Wertminderung auf die zur Vertragserfüllung 

eingesetzten (bisher: mit dem Vertrag verbundenen) 

Vermögenswerte erstreckt. 
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Standard/Interpretation Anwendungs-

pflicht 

Erläuterung 

 Jährliche 

Verbesserungen der 

IFRS  

(Zyklus 2018-2020) 

01.01.2022 Die folgenden Verbesserungen an Standards wurden im 

Mai veröffentlicht:  

• IFRS 9 – Klarstellung, welche Gebühren in den 10%-Test 

für die Ausbuchung finanzieller Verbindlichkeiten 

einzubeziehen sind.  

• IFRS 16 – Änderung des erläuternden Beispiels Nr. 13 zu 

IFRS 16, welches Aussagen zu Zahlungen des 

Leasinggebers an Leasingnehmer zur Erstattung von 

Ausgaben für Mietereinbauten enthielt, die oftmals zu 

Missverständnissen führten. 

• IFRS 1 – Die Vorschrift, wonach Tochterunternehmen, die 

später als ihr Mutterunternehmen ein erstmaliger Anwender 

der IFRS werden, das Wahlrecht haben, Vermögenswerte 

und Schulden mit den bisher im Konzernabschluss des 

Mutterunternehmens hierfür angesetzten Buchwerten 

(ohne Konsolidierungsanpassungen und Anpassungen 

wegen der Auswirkungen des 

Unternehmenszusammenschlusses) zu bewerten 

(Ausnahme: Investmentgesellschaften), wird um die 

kumulierten Währungsumrechnungsdifferenzen des 

Tochterunternehmens erweitert. Die Änderung gilt auch für 

assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen, 

die die entsprechende IFRS 1-Regelung in Anspruch 

nehmen.  

• IAS 41 – Streichung der Nichtberücksichtigung von 

Zahlungsströmen für Steuern i. Z. m. der Bewertung 

biologischer Vermögenswerte zum beizulegenden Zeitwert 

nach IAS 41. Damit werden die Anforderungen des IAS 41 

an die Regelungen des IFRS 13 angeglichen und mit einer 

Änderung des IAS 41 aus 2008 in Einklang gebracht, 

wonach im Rahmen der Bestimmung des beizulegenden 

Zeitwerts nicht zwingend ein Vorsteuerzinssatz für die 

Diskontierung zu verwenden ist. 

 

Im Dezember 2021 vero ffentlichte die OECD Musterregeln fu r einen neuen globalen Rah-

men fu r die effektive Mindestbesteuerung, um sicherzustellen, dass die Gewinne multina-

tionaler Konzerne mit einem Gesamtjahresumsatz von mindestens 750 Mio.  EUR mit ei-

nem Mindestsatz von 15 % pro Land besteuert werden. Die EU hat sich im Dezember 

2022 einstimmig auf die Umsetzung dieses Rahmens in Form einer Richtlinie geeinigt, 

der auch fu r rein inla ndische Unternehmen mit einem gewissen Mindestumsatz gelten 

soll. Die EU-Richtlinie muss bis zum 31.12.2023 in das nationale Recht der Mitgliedstaa-

ten umgesetzt werden, damit sie fu r Wirtschaftsjahre, die nach diesem Stichtag beginnen, 

gilt. Einige La nder haben bereits Gesetzesentwu rfe zu dem Rahmenwerk vero ffentlicht, 

die deutsche Gesetzgebung ist jedoch noch nicht ausgearbeitet oder in  Kraft getreten. 

Fu r den Konzern der RENK Holding GmbH wird der neue Rechtsrahmen voraussichtlich 

ab dem Wirtschaftsjahr 2024 gelten. Die RENK Holding GmbH pru ft daher derzeit die 

mo glichen ku nftigen Auswirkungen der Vorschriften auf den Konzern, einschließlich der 

Auswirkungen auf die laufenden sowie latenten Steuern und die Steuerzahlungen.  
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(c) Nicht angewendete neue beziehungsweise geänderte IFRS  

RENK hat im Konzernabschluss 2022 die nachstehenden Rechnungslegungsnormen, die 

vom IASB bereits verabschiedet worden sind, die aber fu r das Gescha ftsjahr noch nicht 

verpflichtend anzuwenden waren, nicht beru cksichtigt.  

Standard/Interpretation Veröffentlicht 

durch das 

IASB 

Anwendungs- 

pflicht 

Übernahme 

durch EU 

Voraussichtliche 

Auswirkungen 

IFRS 17 Versicherungsverträge; 

inklusive Anpassungen zu 

IFRS 17 

18.05.2017 

25.06.2020 

01.01.2023 Ja Keine 

Auswirkungen 

IAS 1 Anpassung der 

Beurteilungskriterien für die 

Klassifizierung von Schulden 

als kurzfristig oder langfristig 

sowie Angaben zu den 

Rechnungslegungsmethoden 

23.01.2020 

15.07.2020 

12.02.2021 

01.01.2023 Nein Keine 

Auswirkungen 

IAS 8 Definition von Schätzungen 

in der Rechnungslegung 

12.02.2021 01.01.2023 Nein Keine 

wesentlichen 

Auswirkungen 

IAS 12 Latente Steuern im 

Zusammenhang mit 

Vermögenswerten und 

Verbindlichkeiten aus einem 

einzigen Geschäftsvorfall 

07.05.2021 01.01.2023 Nein Keine 

wesentlichen 

Auswirkungen 
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Erläuterungen zur Konzern Gewinn- und 
Verlustrechnung  

Aufgrund der unterja hrigen Akquisition der RENK America im vergangenen Gescha ftsjahr 

sind die Werte aus der Gewinn- und Verlustrechnung nur bedingt vergleichbar.  

(7) Umsatzerlöse 

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Amerika 244.625 190.723 

Deutschland 188.565 153.004 

Übrige EU-Länder 184.913 163.697 

Asien 125.357 128.419 

Sonstige europäische Länder 100.422 54.266 

Afrika 3.053 2.536 

Australien und Ozeanien 2.032 5.015 

  848.967 697.660 
   

 

Die ausgewiesenen Umsatzerlo se im RENK Konzern werden durch den Verkauf von Gu -

tern und Dienstleistungen im Bereich Antriebstechnik realisiert. Die Fertigung umfasst 

sowohl Standard- als auch kundenspezifische Lo sungen. Unter die verkauften Dienstleis-

tungen fallen unter anderem Wartungsarbeiten. Der Umsatz wird realisiert, wenn die 

Leistungen erbracht sind bzw. wenn der Kunde die Verfu gungsgewalt u ber die Gu ter und 

Dienstleistungen erlangt hat.  

Zu Vertragsbeginn wird beurteilt, ob eine oder mehrere Leistungsverpflichtungen vorlie-

gen und ob die Leistungsverpflichtung zeitpunktbezogen oder kontinuierlich u ber einen 

bestimmten Zeitraum, d.h. zeitraumbezogen, erfu llt wird. Ist das folgende Kriterium des 

IFRS 15.35 erfu llt, werden die Leistungsverpflichtungen im RENK Konzern zeitraumbezo-

gen realisiert. 

Die erstellten Vermo genswerte bieten fu r das Unternehmen keine alternative Nutzungs-

mo glichkeit, und es besteht ein durchsetzbarer Zahlungsanspruch gegenu ber dem Kun-

den fu r die bereits erbrachten Leistungen.  
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Bei zeitraumbezogener Erfu llung von Leistungsverpflichtungen werden Umsa tze nach 

dem Leistungsfortschritt erfasst. RENK ermittelt den Leistungsfortschritt mittels der in-

putbasierten Methode zur Abscha tzung der entstandenen Kosten im Verha ltnis zu den er-

warteten Gesamtkosten. Die angefallenen Auftragskosten stellen den besten Maßstab fu r 

die Messung des Erfu llungsgrades der Leistungsverpflichtungen dar. Sofern die erwarte-

ten Kosten die erwarteten Umsatzerlo se u bersteigen, wird zuna chst ein Wertminderungs-

aufwand erfasst, welcher bei Vermo genswerten eingetreten ist, die zur Erfu llung des Ver-

trages genutzt werden. Anderenfalls werden entsprechende Ru ckstellungen gebildet. Die 

RENK Test Systeme ist im kundenspezifischen Anlagenbau im Bereich Antriebstechnik ta -

tig und realisiert die Umsatzerlo se u berwiegend zeitraumbezogen. Daru ber hinaus wer-

den insbesondere im Bereich der RENK America kundenspezifische Auftra ge erbracht, 

deren Realisierung ebenfalls zeitraumbezogen erfolgt.  

Sind die Voraussetzungen nicht gegeben, so wird die Leistungsverpflichtung zu einem be-

stimmten Zeitpunkt anhand des Kriteriums der Kontrolle, im Wesentlichen bei U bergang 

von Chancen und Risiken sowie der Entstehung des Zahlungsanspruchs erfu llt.  

Der Anteil der Umsatzerlo se, die zeitraumbezogen realisiert wurden, betra gt im Ge-

scha ftsjahr 2022 25,8 % (219.286 T€, Vorjahr: 17,6 %, 123.106 T€) . 

Aus Kundenvertra gen bestehen folgende Vertragssalden:  

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 144.654 117.497 

Vertragsvermögenswerte 83.534 60.068 

Vertragsverbindlichkeiten 214.062 161.010 
   

 

Die Ausgestaltung der Zahlungsbedingungen umfasst neben den ga ngigen Zahlungszielen 

von in der Regel max. 90 Tagen nach Leistungserbringung auch (anteilige) Anzahlungen.  

Die noch nicht oder teilweise noch nicht erfu llten Leistungsverpflichtungen aus den Kun-

denvertra gen sind zum Transaktionspreis von 1.406.541 T€ (Vorjahr: 1.276.845 T€) im 

Auftragsbestand zum 31. Dezember 2022 enthalten. Mit der Realisierung der entspre-

chenden Umsa tze wird in den folgenden Gescha ftsjahren gerechnet:  

T€   

31.12.2021 2022 2023 bis 2028 > 2028 

Transaktionspreis der verbleibenden 

Leistungsverpflichtungen 31.12.2021 

             

731.834  

             

490.034  

               

54.977  

31.12.2022 2023 2024 bis 2029 > 2029 

Transaktionspreis der verbleibenden 

Leistungsverpflichtungen 31.12.2022 

             

757.852  

             

596.944  

               

51.744  
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(8) Sonstige betriebliche Erträge 

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Erträge aus Wechselkursveränderungen und Derivaten 6.218 3.816 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 3.190 1.224 

Erträge aus Ausbuchung Debitorenüberzahlung 770   

Erträge aus Anlagenabgängen 27 531 

Periodenfremde Erträge 13 79 

Übrige Erträge 1.115 277 

  11.333 5.927 
   

 

Die Ertra ge aus Wechselkursvera nderungen und Derivaten enthalten Gewinne aus Kurs-

vera nderungen zwischen Entstehungs- und Zahlungszeitpunkt von Fremdwa hrungsforde-

rungen und -verbindlichkeiten sowie realisierte und unrealisierte Kursgewinne aus der 

Bewertung von Derivaten.  

Fu r die Erla uterung der Ertra ge aus der Auflo sung von Ru ckstellungen wird auf den Ab-

schnitt „Sonstige lang- und kurzfristige Ru ckstellungen“ verwiesen. 

 

(9) Sonstige betriebliche Aufwendungen 

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Aufwendungen aus Währungsumrechnungsdifferenzen 5.473 5.127 

Personalbezogene Aufwendungen 3.142 3.340 

Provisionsaufwendungen 1.800   

Zuführung zu den Sonstigen übrigen Rückstellungen 1.398 1.458 

Verluste Anlagenabgänge  600 167 

Nicht erstattungsfähige Aufwendungen 468   

Bankspesen 122 160 

Anschaffungsnebenkosten aus 

Unternehmenszusammenschlüssen   7.968 

Übrige Aufwendungen 2.330 2.256 

  15.333 20.477 
   

 

Die Aufwendungen aus Wechselkursvera nderungen und Derivaten enthalten Verluste aus 

Kursvera nderungen zwischen Entstehungs- und Zahlungszeitpunkt von Fremdwa hrungs-

forderungen und -verbindlichkeiten sowie realisierte und unrealisierte Kursverluste aus 

der Bewertung von Derivaten.  

 

In den personalbezogenen Aufwendungen sind Abfindungen fu r ausgeschiedene Mitar-

beiter enthalten. Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen die nicht den 

Funktionskosten, insbesondere den Umsatzkosten, zugeordneten Aufwendungen. 
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Im Vorjahr resultieren die Anschaffungsnebenkosten aus Unternehmenszusammen-

schlu ssen aus Kosten im Zusammenhang mit der Akquisition der RENK America.  
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(10) Zinsaufwendungen und übriges Finanzergebnis  

Zinsaufwendungen 

 

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Zinsaufwendungen aus Anleihen 30.553 30.593 

Darlehenszinsen 5.241 5.888 

Avalprovisionen 3.114 3.165 

Aufzinsung von Rückstellungen und Verbindlichkeiten 335 252 

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.760 1.046 

  43.003 40.943 
   

 

Zur weiteren Erla uterung der Zinsaufwendungen fu r Anleihe und Darlehen verweisen wir 

auf den Abschnitt „Finanzverbindlichkeiten“ in den Erla uterungen zur Bilanz.  

Übriges Finanzergebnis 

 

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Erträge     

Erträge aus Währungsumrechnung 8.846 12.105 

Erträge aus Dividenden 1.847 1.621 

Erträge aus Wertpapieren 1.393 426 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 170 436 

Aufwendungen     

Aufwendungen aus Wertberichtigungen auf nicht 

konsolidierte Gesellschaften –2.433 –1.528 

  9.823 13.060 
   

 

Die Ertra ge aus Wa hrungsumrechnung betreffen im Wesentlichen Effekte aus der Bewer-

tung von Fremdwa hrungsdarlehen. 

In der Berichtsperiode wurden insgesamt Dividenden in Ho he von 1.847 T€ (Vorjahr: 

1.621 T€) vereinnahmt. Diese wurden von der Cofical RENK Mancais do Brasil Ltda. aus-

geschu ttet (Vorjahr: 1.026 T€ Cofical, 594 T€ RENK U.A.E. LLC.). 
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(11) Ertragsteuern 

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Laufende Steuern     

Deutschland 17.590 8.342 

Ausland 7.388 4.998 

Latente Steuern     

Deutschland –11.553 –1.166 

Ausland –9.274 –5.158 

  4.152 7.015 
   

 

Der fu r das abgelaufene Gescha ftsjahr 2022 erwartete Steueraufwand ergibt sich aus dem 

fu r den RENK Konzern ermittelten gewichteten Konzernsteuersatz auf Basis der Ergeb-

nisbetra ge und Steuersa tze der einzelnen Konzerngesellschaften. Der Konzernsteuersatz 

zum 31.12.2022 betra gt 30 % (Vorjahr: 31,6 %). Die Vera nderung des Konzernsteuersat-

zes la sst sich auf die Vera nderung der Konzernstruktur durch die Akquisition der RENK 

America zuru ckfu hren. 

Grundlage des Konzernsteuersatzes bildet der auf Basis des Veranlagungszeitraums 2022 

gu ltige Inlandsteuersatz von 32,04 % (Vorjahr: 32,0 %) auf das Ergebnis vor Steuern. Der 

Steuersatz beru cksichtigt die Gewerbeertragsteuer von 16,21 % (Vorjahr: 16,1 %) sowie 

unvera ndert zum Vorjahr die Ko rperschaftsteuer von 15,0 % und den Solidarita tszu-

schlag von 5,5 % der Ko rperschaftsteuer. Die Steuersatza nderung steht in Verbindung mit 

Vera nderung der inla ndischen Hebesa tze sowie mit neuen inla ndischen Gesellschaften an 

verschiedenen Standorten. 

Die angewendeten lokalen Steuersa tze fu r ausla ndische Gesellschaften variieren zwi-

schen 20,12 % und 25,64 % (Vorjahr: 19,0 % und 26,13 %).  
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U berleitung vom erwarteten zum tatsa chlichen Steueraufwand: 

T€ 2022 

01.01.-31.12. % 

2021 

01.01.-31.12. % 

Ergebnis vor Steuern 31.991 100 –2.561 100 

Erwarteter Steueraufwand/-ertrag 9.597 30,0 –809 31,6 

Unterschied aus Steuersatzabweichung –201 –1 157 –6 

Steuerfreie Erträge –986 –3 –394 15 

Nicht abzugsfähige Aufwendungen 1.228 4 311 –12 

Effekte aus permanenten bilanziellen 

Abweichungen –1.485 –5 2.769 –108 

Effekte aus der Veränderung vom Ansatz 

aktiver latenter Steuern 125 0 247 –10 

Effekte aus der Nutzung von im Vorjahr nicht 

aktivierten Steuergutschriften –635 –2 202 –8 

Effekte aus nicht anrechenbaren 

ausländischen Steuern 164 1 20 –1 

Effekte aus der Abschreibung stiller 

Reserven –   6.819 –266 

Steuern für Vorjahre und Sonstiges –5.058 –16 –2.308 90 

Sonstige Effekte 1.402 4 0 0 

Tatsächlicher Steueraufwand 4.152 13 7.015 –274 
      

 

Aufgrund der besseren Darstellung fu r die VFE Lage wurde die Steueru berleitungsrech-

nung im Gescha ftsjahr um U berleitungspositionen erweitert. Durch die Akquisition der 

RENK America sowie konzerninterner Umstrukturierungen im Vorjahr sind Werte fu r 

Aufwendungen und Ertra ge nur bedingt vergleichbar.  

Die steuerfreien Ertra ge beziehen sich im Wesentlichen aus steuerfreien Beteiligungser-

tra gen des Gescha ftsjahres. 

Die nicht abzugsfa higen Aufwendungen stehen insbesondere im Zusammenhang mit Ef-

fekten aus Steuern mit abweichenden Bemessungsgrundlagen.  

Die latenten Steuern auf die Neubewertung aus Pensionspla nen werden erfolgsneutral im 

Sonstigen Ergebnis erfasst.  

In den Sonstigen Effekten sind steuerfreie Effekte aus Squeeze-Out und Verschmelzung in 

Ho he 1.239 T€ enthalten. 
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Die latenten Steuern sind den folgenden Bilanzposten zuzuordnen:  

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Aktive latente Steuern     

Immaterielle Vermögenswerte 10.475 4.215 

Sachanlagen 767 610 

Sonstige Beteiligungen und Finanzbeteiligungen – - 

Vorräte 8.785 10.065 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 93 1.996 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 12.270 8.682 

Verbindlichkeiten und Sonstige Rückstellungen 16.392 23.064 

Verlustvorträge 148 678 

Bruttowert 48.930 49.310 

Saldierung –35.212 –47.819 

Bilanzansatz 13.718 1.492 
   

 

Im Gescha ftsjahr wurden Aktive latente Steuern auf noch nicht genutzte steuerliche Ver-

luste in Ho he von 148 T€ (Vorjahr: 678 T€) gebildet. Aufgrund der erwarteten ku nftigen 

Gescha ftsentwicklung zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses sowie auf 

Basis der steuerlichen Ergebnisplanung wird von einer Realisierung dieses Steueran-

spruchs innerhalb der entsprechenden Nutzbarkeit der Verluste ausgegangen. Fu r steuer-

liche Verlustvortra ge in Ho he von 8.418 T€ fu r Ko rperschaftsteuer und 7.027 T€ fu r Ge-

werbesteuer wurden keine aktiven latenten Steuern angesetzt, da diese nicht mit ausrei-

chender Wahrscheinlichkeit zum Ausgleich steuerlicher Gewinne genutzt werden ko nnen.  

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Passive latente Steuern     

Immaterielle Vermögenswerte 53.491 60.617 

Sachanlagen 31.038 34.207 

Sonstige Beteiligungen und Finanzbeteiligungen 109 367 

Vorräte 416 454 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 14.253 8.978 

Verbindlichkeiten und Sonstige Rückstellungen 14.540 25.721 

Bruttowert 113.847 130.344 

Saldierung –35.212 –47.819 

Bilanzansatz 78.635 82.525 
   

 

Die erfolgsneutrale Behandlung der versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste 

fu r Pensionsverpflichtungen und Deckungsvermo gen fu hrt zu einer latenten Steuer in 

Ho he von 6.925 T€ (Vorjahr: 5.070 T€). Daru ber hinaus wurden alle anderen Vera nde-

rungen, mit Ausnahme der Vera nderungen aufgrund von Erstkonsolidierungen, erfolgs-

wirksam erfasst. 
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Fu r zu versteuernde tempora re Differenzen aus thesaurierten Gewinnen im Zusammen-

hang mit Anteilen an verbundenen Unternehmen („Outside Basis Differences“) in Ho he 

von 10.534 T€ (Vorjahr: 27.042 T€) wurden keine latenten Steuern abgegrenzt, da eine 

Umkehr dieser Differenzen in absehbarer Zeit nicht erwartet wird. 

 

(12) Sonstige Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 

In den Umsatzkosten sind 18.290 T€ (Vorjahr: 18.195 T€) Forschungs- und Entwick-

lungskosten enthalten. 

Der Personalaufwand teilt sich wie folgt auf:  

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Löhne und Gehälter 223.933 188.619 

Soziale Abgaben  41.984 41.210 

davon Aufwendungen für Altersversorgung 8.220 10.516 

  265.917 229.829 
   

 

Der Personalaufwand ist in Ho he von 209.475 T€ (Vorjahr: 183.611 T€) in den Umsatz-

kosten, in Ho he von 31.490 T€ (Vorjahr: 27.947 T€) in den Vertriebskosten und in Ho he 

von 24.952 T€ (Vorjahr: 18.271 T€) in den Verwaltungskosten enthalten.  

Im Rahmen der Ausnahmeregelung fu r die Aktivierung der Leasingverha ltnisse wurden 

in der Berichtsperiode die kurzfristigen Leasingverha ltnisse in Ho he von 455 T€ (Vor-

jahr: 280 T€) und die geringwertigen Leasingverha ltnisse in Ho he von 195  T€ (Vorjahr: 

115 T€) direkt im Aufwand erfasst. Die geringwertigen Leasingverha ltnisse umfassen 

ausschließlich langfristige Vertra ge.  
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Erläuterungen zur Konzern Bilanz 

(13) Unternehmenszusammenschluss 

Mit Wirkung zum 27. Januar 2023 hat die RENK Gruppe 100% der Anteile an der General 

Kinetics Gruppe („GK“) u bernommen. Zum Akquisitionstag bestand GK aus vier Gesell-

schaften: 

• GK Holdco Inc., Brampton, Kanada („GK Holdco“) 

• General Kinetics Engineering Corporation, Brampton, Kanada (“GKEC”) 

• General Kinetics Inc., Bedford, USA („GK Inc.”) 

• General Kinetics LLC, Bedford, USA („GK LLC“) 

Im Zuge der Integration sind diverse umwandlungsrechtliche Maßnahmen zur Optimie-

rung der gesellschaftsrechtlichen Struktur geplant bzw. bereits umgesetzt.  

General Kinetics wurde zu einem vorla ufigen Kaufpreis von 34,8 Mio. EUR erworben. Die 

Vorla ufigkeit bezieht sich auf einzelne zum Akquisitionstag gescha tzten Kaufpreisele-

mente sowie die Fair Values des u bernommenen Vermo gens. Die Gesellschaft wird mit 

Wirkung zum 27. Januar 2023 voll konsolidiert. Das langfristige Vermo gen aus der U ber-

nahme betra gt 1.720 T€ und bestehen im Wesentlichen aus Sachanlagen. Kurzfristige 

Vermo genswerte wurden in Ho he von 10.042 T€ welche sich im Wesentlichen auf Vorra te 

(6.162 T€), Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (3.480 T€) sowie sonstigen 

Vermo genswerten (400 T€) zusammensetzen. Die u bernommenen Zahlungsmittel betra-

gen dabei 203 T€. Dem gegenu ber stehen langfristige Schulden in Ho he von 4.297 T€, 

wovon 1.021 T€ auf Leasingverbindlichkeiten sowie 3.276 T€ auf sonstige langfristige 

Verbindlichkeiten entfallen. Die kurzfristigen Schulden betragen 2.635 T€. Diese setzen 

sich im Wesentlichen aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (1.556 T€), 

Leasingverbindlichkeiten (423 T€) sowie sonstigen Verbindlichkeiten (656 T€) zusam-

men. 

General Kinetics ist fu hrender Anbieter von Fahrwerkssystemen fu r milita rische Radfahr-

zeuge. Mit diesem neuen Zugang der RENK Gruppe wird RENK zuku nftig gemeinsam 

weltweit Mobilita tslo sungen fu r Rad- und Kettenfahrzeuge anbieten. 

Die Bewertung der u bernommenen Vermo genswerte und Schulden zum beizulegenden 

Zeitwert am Erwerbszeitpunkt wird derzeit erstellt. Aufgrund der Na he des Erwerbszeit-

punkts zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Abschlusses ko nnen noch keine detaillierte-

ren Angaben gemacht werden.  

Unternehmenszusammenschluss 2021 

Am 1. Ma rz 2021 hat die RENK GmbH einen Vertrag u ber den Erwerb des Gescha ftsbe-

reichs Combat Propulsion Systems („CPS“) und von L3Harris Technologies Inc. („L3Har-

ris“) und 100 % der Anteile der RENK Magnet-Motor GmbH (vormals: Magnet-Motor 

GmbH) („MM“) von der L-3 Communications Holding GmbH zu einem Kaufpreis von ins-

gesamt rund 398 Mio USD bzw. 337 Mio EUR unterzeichnet. Nach Vorlage aller beno tigten 

beho rdlichen Genehmigungen wurde mit Wirkung zum 2. Juli 2021 der abgeschlossene 



54 
 

 

Kaufvertrag vollzogen. Die variablen Komponenten beziehen sich auf die Zahlungsmittel-

zuflu sse der CPS fu r den Zeitraum 01.01.2021 bis 02.07.2021, die Zahlungsmittelabflu sse 

der RENK Magnet-Motor an den vormaligen Eigentu mer sowie eine Gebu hr, welche sich 

anhand des Kaufpreises und des Kaufdatums berechnet. Nach Abschluss der Transaktion 

betra gt der Kaufpreis 356 Mio USD bzw. 301 Mio. EUR.  

Die Begleichung des Kaufpreises erfolgte durch Flu ssige Mittel. Zur Teilfinanzierung des 

Kaufpreises wurde die bestehende Anleihe um nominal 200 Mio € aufgestockt. Die ur-

spru ngliche Laufzeit von fu nf Jahren sowie der Zinskupon von 5,75 % p.a. blieben unver-

a ndert. Die Aufstockung der Anleihe wurde zuzu glich eines Agios in Ho he von 6.000 T€ 

sowie abzu glich der Transaktionskosten in Ho he von 2.545 T€ angesetzt. Dies erfolgte 

unter Anwendung der Effektivzinsmethode. Die Kosten zur Absicherung der Finanzierung 

der Transaktion in Ho he von 4.060 T€ sind im Zinsaufwand erfasst.  

CPS ist ein etablierter Hersteller von Getrieben und Motoren fu r gepanzerte Kettenfahr-

zeuge auf dem amerikanischen sowie dem internationalen Markt. MM ist in der Entwick-

lung und Konstruktion von leistungsfa higen Energieerzeugungs- sowie Hy- brid-Antriebs-

systemen fu r milita rische Anwendungen ta tig. Mit Vollzug der Akquisition wird RENK zu 

einem weltweit fu hrenden Anbieter von Mobilita tslo sungen fu r gepanzerte Fahrzeuge mit 

Schwerpunkt in den USA und Europa. Das Unternehmen wird die modernsten Technolo-

gien von RENK, der Horstman Gruppe sowie CPS und MM bu ndeln.  

Im Vorjahr wurde am 5. Ma rz 2021 die RENK Holdings, Inc., Muskegon (MI), USA, als hun-

dertprozentige Tochtergesellschaft der RENK GmbH und die Combat Mobility Solut ions 

LLC, Muskegon (MI), USA, („CMS“) als 100%ige Tochtergesellschaft der RENK Holdings, 

Inc. gegru ndet. Die CMS wurde in RENK America LLC umbenannt. Mit Abschluss der Ak-

quisition erwarb die RENK America die Vermo genswerte von CPS im Rahmen eines „As-

set-Deals“.  

Ab dem Erwerbszeitpunkt 2. Juli 2021 wurde die RENK America LLC und RENK Magnet-

Motor GmbH in den Konzernabschluss der RENK Holding GmbH einbezogen.  

Die fu r die U bernahme der Vermo genswerte der CPS neugegru ndete Tochtergesellschaft 

RENK America wird zum US-Kompetenzzentrum fu r die RENK Gruppe. RENK America 

wird die weltweiten Kapazita ten der RENK Gruppe in den Bereichen Forschung und Ent-

wicklung, Fertigung und Service erga nzen und ausbauen.  

Die beizulegenden Zeitwerte der erworbenen Vermo genswerte und u bernommenen 

Schulden von RENK America und RENK Magnet-Motor setzten sich zum Erwerbszeit-

punkt wie folgt zusammen: 
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T€ 02.07.2021 

Kaufpreis 301.122 

Immaterielle Vermögenswerte – Kundenstamm 96.818 

Immaterielle Vermögenswerte – Technologien 48.381 

Immaterielle Vermögenswerte – Auftragsbestand 34.314 

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 40 

Sachanlagen 33.696 

Vorräte 6.248 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 292 

Vertragliche Vermögenswerte 59.276 

Sonstige Forderungen 130 

Flüssige Mittel 1.825 

Finanzielle Verbindlichkeiten 2.250 

Latente Steuerschulden 471 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und Vertragliche 

Verbindlichkeiten 21.950 

Sonstige Verbindlichkeiten 1.529 

Sonstige Rückstellungen 1.554 

Geschäfts- oder Firmenwert 47.857 
  

 

Der aus der Kaufpreisallokation resultierende Gescha fts- oder Firmenwert ist auf das 

Know-how der Belegschaft sowie auf die Erwartungen der ku nftigen Synergien und ku nf-

tigen Absatzpotenziale innerhalb des ehemaligen Gescha ftsbereiches Fahrzeuggetriebe 

zuru ckzufu hren. Dieser Gescha fts- oder Firmenwert wurde vollsta ndig dem Bereich Fahr-

zeuggetriebe zugeordnet und ist steuerlich insgesamt nicht abzugsfa hig. Die Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen in Ho he von 292 T€ stellen Bruttobetra ge dar. Diese wa-

ren zum Erwerbszeitpunkt als vollumfa nglich einbringlich eingestuft.  

RENK America und RENK Magnet-Motor trugen in der Zeit von Juli bis Dezember 2021 

mit 103.358 T€ zum Konzernumsatz, mit 15.484 T€ zum operativen Ergebnis und mit 

17.169 T€ zum Ergebnis nach Steuern bei. Darin sind Abschreibungen (ohne Abschrei-

bungen aus Kaufpreisallokation) von 1.239 T€ enthalten.  

Ha tte der Erwerb bereits zum 1. Januar 2021 stattgefunden, wa ren zusa tzliche Umsa tze 

von 109.732 T€, ein zusa tzliches operatives Ergebnis von 37.989 T€ sowie ein zusa tzli-

ches Ergebnis nach Steuern von 28.012 T€ (bei einem in der Jurisdiktion anwendbaren 

Ertragssteuersatz von 26%) zu beru cksichtigen gewesen.  Dabei wa ren fu r die erste Jah-

resha lfte zusa tzliche Abschreibungen (ohne Abschreibungen aus Kaufpreisallokation) in 

Ho he von 1.333 T€ zu beru cksichtigen. 

Unter Beachtung der Abschreibungen und latenten Steuern aus der Kaufpreisallokation 

ergibt sich fu r die Monate Juli bis Dezember 2021 eine zusa tzliche Ergebnisbelastung von 

21.649 T€, ha tte der Erwerb bereits zum Jahresbeginn 2021 stattgefunden, wa ren wei-

tere 21.649 T€ ergebnismindernd zu beru cksichtigen gewesen.  
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Im Konzern sind mit dem Unternehmenszusammenschluss verbundene Kosten von 

7.968 T€ angefallen. Diese Kosten sind vollsta ndig in den Sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen erfasst. 

Fu r den Ausbau des US-Kompetenzzentrums der RENK America wurden mit Datum zum 

2. Juli 2021 im Rahmen der konzerninternen Umstrukturierung die Tochtergesellschaften 

RENK Systems Corporation, Camby (IN), USA, sowie die RENK Corporation, Duncan (SC), 

USA, in die neu gegru ndete Tochtergesellschaft der RENK GmbH – die RENK Holdings, 

Inc., – in Form einer Kapitaleinlage eingebracht.  

Die RENK Holdings, Inc., u bernimmt die Holdingfunktion fu r RENK America sowie der 

eingebrachten Konzerngesellschaften.  

 

(14) Immaterielle Vermögenswerte 

T€ Lizenzen, 

Software, ähnliche 

Rechte und Werte 

Goodwill Sonstige 

Immaterielle 

Vermögenswerte 

Summe 

Stand am 01.01.2021 39.438 27.352 172.872 239.663 

Zugänge 1.247   52 1.299 

Umbuchungen 96   –1 95 

Abgänge –951     –951 

Abschreibungen planmäßig –6.265   –37.321 –43.586 

Kumulierte Abschreibungen Abgänge 934     934 

Zugang Konsolidierungskreis 50.501 47.857 136.886 235.244 

Währungsanpassung 78 1.744 1.051 2.873 

Stand am 31.12.2021 85.078 76.953 273.539 435.570 

Zugänge 2.121 323 85 2.529 

Umbuchungen 155 0 231 387 

Abgänge –731 0 0 –731 

Abschreibungen planmäßig –9.873 0 –51.572 –61.445 

Kumulierte Abschreibungen Abgänge 168 0 0 168 

Zugang Konsolidierungskreis 0 0 0 0 

Währungsanpassung 3.044 1.972 7.460 12.476 

Stand am 31.12.2022 79.963 79.247 229.744 388.954 

Bruttobuchwert am 31.12.2022 106.330 79.247 323.728 509.306 

Kumulierte Abschreibungen und 

Wertminderungen –26.367   –93.984 

–

120.352 
     

 

In den sonstigen Immateriellen Vermo genswerten sind unter anderem Werte fu r Marken, 

Kundenbeziehungen und weitere Immaterielle Vermo genswerte aus den Unternehmens-

zusammenschlu ssen der vergangenen Gescha ftsjahre enthalten. Die Abschreibungen auf 

Immaterielle Vermo genswerte sind in den Funktionskosten, insbesondere den Umsatz-

kosten, enthalten. 
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Der Zugang Konsolidierungskreis des Vorjahres betrifft die Erstkonsolidierung im Rahmen 

der Akquisition der RENK America.  

 

Die U berpru fung der Werthaltigkeit des Buchwerts von Gescha fts- oder Firmenwerten 

wird im RENK Konzern grundsa tzlich am Ende eines jeden Gescha ftsjahres durchgefu hrt.  

 

Die durch Unternehmenszusammenschlu sse erworbenen Gescha fts- oder Firmenwerte 

wurden den Divisionen Vehicle Mobility Solutions, Test Systems und Slide Bearings zuge-

ordnet. Die U berpru fung der Werthaltigkeit erfolgt auf Ebene dieser (Gruppen von) zah-

lungsmittelgenerierenden Einheiten.  

 

Der aus der Akquisition von RENK in 2020 entstandene Gescha fts- oder Firmenwert 

wurde urspru nglich den Gescha ftsbereichen Fahrzeuggetriebe (Vorjahr: 19.419 T€) und 

Gleitlager (Vorjahr: 7.933 T€) zugeordnet.  

 

Der verbleibende Gescha fts- oder Firmenwert aus dem im Gescha ftsjahr 2021 geta tigten 

Unternehmenszusammenschluss mit RENK America und RENK Magnet-Motor in Ho he 

von 52.647 T€ wurde vollsta ndig den Fahrzeuggetrieben zugeordnet. Auf die Bilanzie-

rungsgrundsa tze Abschnitt (c) Immaterielle Vermo genswerte wird verwiesen.  

 

Die im Gescha ftsjahr 2022 vollzogene Reorganisation fu hrt zu einer teilweisen Realloka-

tion der Gescha fts- oder Firmenwerte. Fu r die Division Slide Bearings ergeben sich keine 

A nderungen, da diese inhaltlich analog zum vormaligen Gescha ftsbereich Gleitlager  ist. 

Die Division Vehicle Mobility Solutions hat sich inhaltlich im Vergleich zum Gescha ftsbe-

reich Fahrzeuggetriebe leicht vera ndert, da das Test Systems Gescha ft herausgelo st 

wurde. Auf die Division Test Systems wurde als zahlungsmittelgenerierende Einheit ein 

Goodwill in Ho he von 4.016 T€ allokiert. Dieser wurde in 2021 noch dem Gescha ftsbe-

reich Fahrzeuggetriebe zugeordnet. Auf die Vehicle Mobility Solutions als zahlungsmittel-

generierende Einheit entfa llt in 2022 ein Goodwill in Ho he von 65.005 T€.  

 

Der erzielbare Betrag der jeweiligen Gescha ftsbereiche wird durch Berechnung des Nut-

zungswerts ermittelt. Die Nutzungswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 

u bertrafen jeweils das zugeordnete Nettovermo gen. Die Berechnung basiert auf Progno-

sen von Cashflows der na chsten drei Jahre und einer nachfolgenden ewigen Rente. Fol-

gende Tabelle zeigt die wesentlichen Annahmen, die der Ermittlung der Nutzungswerten 

in beiden Divisionen zugrunde liegen:  
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  Vehicle 

Mobility 

Solutions 

Test 

Systems 

Slide 

Bearings 

Fahrzeug-

getriebe Gleitlager 

in % 2022 2022 2022 2021 2021 

Abzinsungssatz 8,5 8,5 9,0 7,5 7,5 

Nachhaltige 

Wachstumsrate 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 

Geplante EBIT-

Wachstumsrate 

(Durchschnitt der 

kommenden  

drei Jahre) 10,1 11,8 21,2 2,6 7,6 
      

 

Im Hinblick auf die Preis- und Kostensteigerungen wird von einer Entwicklung im Ein-

klang mit den allgemeinen Inflationsniveau ausgegangen.  

Im Rahmen der Ermittlung des Diskontierungszinssatzes  vor Steuern (gewichtete durch-

schnittliche Kapitalkosten (WACC)) wurden die Eigen- und Fremdkapitalkosten auf Basis 

einer segmentspezifischen Vergleichsgruppe (sogenannte Peer Group) ermittelt. Diese 

Unternehmen weisen dem RENK Konzern a hnliche Ta tigkeits- und Produktportfolios auf 

und setzen sich somit aus den wichtigsten nationalen und internationalen Wettbewer-

bern zusammen. Die Gewichtung der Eigen- und Fremdkapitalkostensa tze erfolgte je CGU 

auf Basis der durchschnittlichen Verschuldungsgrade der Peer Group. Als Marktzins wur-

den 1,5% (Vorjahr: 0,1%) angesetzt.  

Die Cashflow-Prognosen enthielten spezifische Scha tzungen fu r drei Jahre und eine ewige 

Wachstumsrate danach. Die nachhaltige Wachstumsrate wurde basierend auf der Scha t-

zung des Managements berechnet. Maßgeblich fu r die Cashflows in der Planungsphase 

sind die steigenden Umsa tze in nahezu allen Divisionen, insbesondere bedingt durch eine 

ho here Nachfrage in wesentlichen Produktgruppen  

Losgelo st von der derzeitigen und der angenommenen o konomischen Lage wurde eine 

Sensitivita tsanalyse zur Werthaltigkeit des Gescha fts- oder Firmenwerts in den Divisio-

nen durchgefu hrt. Die Auswirkungen folgender Szenarien wurden gepru ft:  

• Erho hung des Abzinsungssatzes um 2,5 %-Punkte 

• Verringerung der Wachstumsrate in der ewigen Rente auf 0%  

Die Sensitivita tsanalysen haben ergeben, dass auch unter diesen Annahmen aus    heuti-

ger Sicht bei keiner Division ein Wertminderungsbedarf bei dem Gescha fts- oder Firmen-

wert besteht.  

Der Gescha fts- oder Firmenwert hat sich wie folgt entwickelt:  

 



 

 

59 
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T€ Vehicle 

Mobility 

Solutions 

Test 

Systems 

Slide 

Bearings Summe 

Buchwert am 01.01.2021 19.419   7.933 27.352 

Zugang 47.857     47.857 

Währungsdifferenz 1.744     1.744 

Buchwert Geschäfts- oder Firmenwert 

am 31.12.2021 69.021   7.933 76.953 

Reallokation –4.016 4.016   0 

Zugang 323     323 

Währungsdifferenz 1.972   – 1.972 

Buchwert Geschäfts- oder Firmenwert 

am 31.12.2022 67.300 4.016 7.933 79.247 
     

•  

 

Der Zugang beim Gescha fts- oder Firmenwert der Division Vehicle Mobility Solutions be-

trifft die Konsolidierung der bisher nicht konsolidierten Tochtergesellschaft Horstman 

Systems Inc., Kanada. 
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(15) Sachanlagen  

T€ 

Grundstücke 

und Gebäude 

Nutzungsrechte 

auf Grundstücke 

und Gebäude 

Stand am 01.01.2021 109.217 5.473 

Zugänge 4.594 180 

Umbuchungen 7.410   

Abgänge –20 –194 

Abschreibungen planmäßig –4.469 –1.430 

Abschreibungen außerplanmäßig   1 

Umbuchungen Abschreibungen     

Kumulierte Abschreibungen Abgänge 9 195 

Zugang Konsolidierungskreis 17.377 2.247 

Währungsanpassung 556 149 

Stand am 31.12.2021 134.674 6.621 

Zugänge 3.272 1.209 

Umbuchungen 9.597 0 

Abgänge –41 –1.645 

Abschreibungen planmäßig –5.547 –1.397 

Abschreibungen außerplanmäßig 0 0 

Umbuchungen Abschreibungen 0 0 

Kumulierte Abschreibungen Abgänge 3 358 

Zugang Konsolidierungskreis 0 0 

Währungsanpassung 895 125 

Stand am 31.12.2022 142.852 5.271 

Bruttobuchwert am 31.12.2022 205.741 9.943 

Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen –62.888 –4.672 
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Technische Anlagen 

 und Maschinen 

Andere Anlagen, 

Betriebs- und 

Geschäfts- 

ausstattung 

Nutzungsrechte 

auf Andere 

Anlagen, 

Betriebs- und 

Geschäfts-

ausstattung 

Geleistete 

Anzahlungen 

und Anlagen im 

Bau Summe 

143.471 16.527 291 25.361 300.340 

11.453 4.947 267 10.017 31.458 

7.483 386   –15.373 –94 

–3.303 –490 –273 –2.228 –6.508 

–21.537 –5.003 –271   –32.710 

        1 

        0 

3.066 754 270   4.294 

11.933 510 0 2.903 34.970 

545 –715 5 87 627 

153.111 16.916 289 20.767 332.378 

7.068 3.127 349 10.710 25.734 

5.977 302 0 –16.194 –318 

–888 –3.141 –213 –49 –13.036 

–22.554 –5.212 –203 0 –34.913 

0 0 0 0 0 

0 –69 0 0 –69 

563 2.861 173 0 11.017 

0 0 0 0 0 

746 31 –6 397 2.188 

144.023 14.814 389 15.631 322.981 

331.529 51.007 697 15.631 614.548 

–187.506 –36.193 –308 0 –291.567 
     

 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen sind in den Funktionskosten, insbesondere den Um-

satzkosten, enthalten. 

Unter Zugang Konsolidierungskreis im Vorjahr werden die Sachanlagen aus der Akquisi-

tion der RENK America ausgewiesen.  

Die als Nutzungsrechte ausgewiesenen Leasingverha ltnisse umfassen Geba ude und La-

gerfla chenanmietungen sowie Kfz-Leasingvertra ge. Die gesamten Zahlungsmittelabflu sse 

fu r die Nutzungsrechte betragen im aktuellen Gescha ftsjahr 2.068 T€ (Vorjahr: 2.002 T€). 
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(16) Vorräte 

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 47.871 41.062 

Unfertige und fertige Erzeugnisse 218.015 203.498 

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 9.709 5.480 

  275.595 250.040 
   

Der Verbrauch von Vorra ten in Ho he von 525.060 T€ (Vorjahr: 415.970 T€) ist innerhalb 

der Umsatzkosten der Berichtsperiode erfasst. 

Im Gescha ftsjahr sind Wertberichtigungen auf das Vorratsvermo gen in Ho he von 2.290 

T€ (Vorjahr: 1.980 T€) erfasst.  

 

(17) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:  

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Forderungen an Kunden 129.391 107.202 

Forderungen an verbundene, nicht konsolidierte 

Unternehmen 6.131 5.860 

Forderungen auf Kundenanzahlungen 9.132 4.434 

  144.654 117.497 
   

Die Forderungen auf Kundenanzahlungen sind in voller Ho he kurzfristig. 

 

(18) Vertragliche Vermögenswerte 

Die Vertraglichen Vermo genswerte haben sich wie folgt entwickelt:  

T€ 2022 2021 

Stand am 01.01. 60.068 2.565 

Zugang Konsolidierungskreis   61.494 

Zu- und Abgänge 20.523 –3.677 

Veränderung der Wertberichtigung 87 –95 

Währungsänderungen 2.855 –218 

Stand am 31.12. 83.534 60.068 
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(19) Sonstige lang- und kurzfristige Vermögenswerte und sonstige Forderungen  

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Verfügungsbeschränkte Zahlungsmittel 7.861 7.851 

Forderungen aus Darlehen 1.814 2.093 

Derivative Finanzinstrumente 217 8 

Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.319 2.305 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 11.211 12.257 

Abgegrenzte Vermögenswerte 4.696 4.362 

Sonstige Steueransprüche 3.839 2.157 

Forderungen aus Überschuss Planvermögen 1.960 0 

Provisionsansprüche 1.566 1.411 

Übrige sonstige Forderungen 2.365 3.729 

Sonstige Forderungen 14.425 11.659 

  25.636 23.916 
   

 

In den sonstigen finanziellen Vermo genswerten sind langfristige finanzielle Vermo gens-

werte in Ho he von 548 T€ (Vorjahr: 2.165 T€) enthalten und in den sonstigen Forderun-

gen sind langfristige Forderungen in Ho he von 2.415 T€ (Vorjahr: 3.561 T€) enthalten.  

Die verfu gungsbeschra nkten Zahlungsmittel umfassen im Wesentlichen Barsicherheiten 

fu r bilaterale Avalkreditlinien. 

Derivative Finanzinstrumente sind zum beizulegenden Zeitwert angesetzt. Sie dienen zur 

Sicherung von Wa hrungsrisiken in Kundenauftra gen sowie sonstiger Fremdwa hrungspo-

sitionen.  

In den abgegrenzten Vermo genswerten sind im Wesentlichen vorausbezahlte Leistungen 

fu r Wartungsvertra ge und Lizenzen enthalten.  

Provisionsanspru che enthalten vorausbezahlte Provisionen fu r laufende Projekte.  

(20) Eigenkapital 

Das Gezeichnete Kapital der RENK Holding GmbH betra gt unvera ndert zum Vorjahr  

25 T€.  

Die Kapitalru cklage stammt ausschließlich aus Kapitaleinlagen der Rebecca BidCo  SARL, 

Luxemburg, bei der RENK Holding GmbH.  

Der Eigenkapitalanteil des u brigen kumulierten Eigenkapitals resultiert u berwiegend aus 

der Marktbewertung von Ru ckstellungen fu r Pensionen. 

Die wichtigsten Ziele des Kapitalmanagements bei RENK sind die nachhaltige Steigerung 

des Unternehmenswerts und die Sicherung der Liquidita t sowie der Kreditwu rdigkeit des 

Konzerns. Hierzu tragen die Reduzierung der Kapitalkosten und die Optimierung der Ka-

pitalstruktur sowie ein effektives Risikomanagement bei.  
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Die RENK Holding GmbH unterliegt keinen satzungsma ßigen Kapitalerfordernissen.  

(21) Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

Die RENK Gruppe gewa hrt ihren Mitarbeitern Altersversorgungsleistungen, entsprechend 

den landesspezifischen Gegebenheiten, in Form von leistungs- oder beitrags-orientierten 

Pensionspla nen. 

Bei beitragsorientierten Zusagen („Defined Contribution“-Plans) werden aufgrund gesetz-

licher oder vertraglicher Bestimmungen Beitra ge an staatliche oder private Versorgungs-

tra ger gezahlt. U ber die Beitragszahlung hinaus bestehen keine weiteren Leistungsver-

pflichtungen.  

Die laufenden Beitragszahlungen sind als Aufwand des jeweiligen Jahres ausgewiesen; sie 

beliefen sich 2022 in der RENK Gruppe auf insgesamt 16.554 T€ (Vorjahr: 15.181 T€). 

Fu r leistungsorientierte Pensionsverpflichtungen wurden folgende Betra ge in der  

Bilanz erfasst: 

T€ 2022 2021 

Barwert der extern finanzierten Verpflichtungen 162.721 195.791 

Planvermögen zum Zeitwert –173.897 –194.499 

Finanzierungsstatus am 31. Dezember –11.176 1.292 

Barwert der nicht fondsfinanzierten Verpflichtungen 489 566 

Summe –10.687 1.858 

davon Rückstellungen für Pensionen 1.457 6.411 

davon Überdeckung IAS 19.64a –12.144 –4.554 

davon von Asset Ceiling IAS 19.64b –10.184 –4.554 

davon bilanzierte Überdeckung –1.960 0 
   

 

Die Vera nderung der Vermo gensobergrenze (Asset Ceiling) (10.184 T€) ist vollsta ndig im 

kumulierten u brigen Eigenkapital erfasst, da die hierin enthaltenen Zinseffekte unwe-

sentlich sind.  

Die Entwicklung des Barwertes der extern finanzierten Verpflichtungen und des Planver-

mo gens zum Zeitraum ist in den folgenden Tabellen fu r das Gescha ftsjahr 2021 und 2022 

ersichtlich: 
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Barwert 

der 

Verpflicht

ung 

Beizulege

nder 

Zeitwert 

des 

Planverm

ögens Delta 

Einfluss 

der 

Vermögen

sobergren

ze 

Nettobuch

wert 

            

01.01.2021 195.965 179.942 16.023   16.023 

Dienstzeitaufwand 9.654   9.654   9.654 

Zinsaufwand / 

(Zinserträge) 672 610 62   62 

Im Gewinn oder Verlust 

erfasster Gesamtbetrag 10.326 610 9.717 0 9.717 

Neubewertungen     0   0 

Versicherungsmathemati

sche Gewinne (–

)/Verluste (+) durch 

Änderungen 

demografischer 

Annahmen –1.194 11.784 –12.978   –12.978 

Versicherungsmathemati

sche Gewinne (–

)/Verluste (+) durch 

Änderungen finanzieller 

Annahmen –7.860   –7.860   –7.860 

Versicherungsmathemati

sche Gewinne (–

)/Verluste (+) durch 

erfahrungsbedingte 

Anpassungen 1.922   1.922   1.922 

Veränderung der 

Vermögensobergrenze, 

ohne im Zinsaufwand 

enthaltene Beträge     0 4.554 4.554 

Im sonstigen Ergebnis 

erfasster Gesamtbetrag –7.132 11.784 –18.916 4.554 –14.362 

Währungsdifferenzen 2.133 2.075 57   57 

Beiträge:     0   0 

Arbeitgeber   2.844 –2.844   –2.844 

Begünstigte 

Arbeitnehmer 1.653 787 866   866 

Auszahlungen aus dem 

Plan     0   0 

Leistungszahlungen –7.782 –4.737 –3.046   –3.046 

Abgeltungen 1.194 1.194 0   0 

Auswirkungen von 

Unternehmenszusammen

schlüssen     0   0 

  –2.803 2.163 –4.966 0 –4.966 

31.12.2021 196.356 194.499 1.857 4.554 6.411 
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Barwert 

der 

Verpflicht

ung 

Beizulege

nder 

Zeitwert 

des 

Planverm

ögens Delta 

Einfluss 

der 

Vermögen

sobergren

ze 

Nettobuch

wert 

            

01.01.2022 196.356 194.499 1.857 4.554 6.411 

Dienstzeitaufwand 6.709   6.709   6.709 

Zinsaufwand / 

(Zinserträge) 1.656 1.561 95   95 

Im Gewinn oder Verlust 

erfasster Gesamtbetrag 8.365 1.561 6.804 0 6.804 

Neubewertungen     0   0 

Versicherungsmathemati

sche Gewinne (–

)/Verluste (+) durch 

Änderungen 

demografischer 

Annahmen 1 –25.222 25.223   25.223 

Versicherungsmathemati

sche Gewinne (–

)/Verluste (+) durch 

Änderungen finanzieller 

Annahmen –32.055   –32.055   –32.055 

Versicherungsmathemati

sche Gewinne (–

)/Verluste (+) durch 

erfahrungsbedingte 

Anpassungen –1.594   –1.594   –1.594 

Veränderung der 

Vermögensobergrenze, 

ohne im Zinsaufwand 

enthaltene Beträge     0 5.630 5.630 

Im sonstigen Ergebnis 

erfasster Gesamtbetrag –33.649 –25.222 –8.427 5.630 –2.797 

Währungsdifferenzen 2.318 2.542 –223   –223 

Beiträge:     0   0 

Arbeitgeber   3.888 –3.888   –3.888 

Begünstigte 

Arbeitnehmer 1.579 854 725   725 

Auszahlungen aus dem 

Plan     0   0 

Leistungszahlungen –11.709 –4.175 –7.534   –7.534 

Abgeltungen –49 –49 0   0 

Auswirkungen von 

Unternehmenszusammen

schlüssen     0   0 

  –7.862 3.059 –10.921 0 –10.921 

31.12.2022 163.211 173.897 –10.687 10.184 –503 
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(a) Pensionspläne Deutschland 

Die RENK Gruppe gewa hrt ihren inla ndischen Mitarbeitern fu r die Zeit nach dem aktiven 

Erwerbsleben als eines der wesentlichen Elemente der Vergu tungspolitik Leistungen aus 

einer betrieblichen Altersversorgung. Diese bietet eine verla ssliche Zusatzversorgung im 

Ruhestand sowie einen Risikoschutz fu r Invalidita t und Todesfall.  

Im Rahmen der aktuellen Versorgungswerke erhalten die aktiven Mitarbeiter an ihre Be-

zu ge gekoppelte Arbeitgeberbeitra ge und haben daru ber hinaus die Mo glichkeit, durch – 

im Tarifbereich arbeitgebergefo rderte – Entgeltumwandlungen zusa tzlich  

Eigenvorsorge zu betreiben. Durch die arbeitgeber- und arbeitnehmerfinanzierten Bei-

tragszahlungen sowie die am Kapitalmarkt erzielten Ertra ge aus der Kapitalanlage wird 

wa hrend des aktiven Dienstes ein Versorgungskapital aufgebaut, das im Ruhestand als 

Einmalkapital oder in Raten ausgezahlt wird bzw. in bestimmten Fa llen verrentet werden 

kann. Im Rahmen der Kapitalanlage werden die Anlagerisiken der Mit-arbeiter mit zuneh-

mendem Alter sukzessive reduziert (Life-Cycle-Konzept). Die Wertentwicklung des Ver-

sorgungskapitals leitet sich aus der Rendite der Kapitalanlagen ab. Entsprechend den ge-

setzlichen Vorgaben wird bei Renteneintritt mindestens die Summe der fu r den Mitarbei-

ter einbezahlten Beitra ge ausbezahlt.  

Ehemalige Mitarbeiter, sowohl Rentner als auch mit unverfallbaren Anspru chen ausge-

schiedene Mitarbeiter, haben Versorgungszusagen aus geschlossenen Versorgungswer-

ken, die u berwiegend auf die Gewa hrung lebenslanger Rentenzahlungen ausgerichtet 

sind. Mit diesen Zusagen sind die u blichen Langlebigkeits- und Inflationsrisiken verbun-

den, die regelma ßig u berwacht und bewertet werden.  

Aufgrund des Ausscheidens aus dem VW- bzw. MAN-Verbund wurde im Jahr 2020 der 

RENK Pension Trust e.V. gegru ndet. Dieser ersetzt den MAN Pension Trust e.V. und ver-

waltet das Pensionsvermo gen von RENK. Fu r Anlagen ist nun der Anlagenausschuss der 

RENK GmbH zusta ndig, welcher von der Willis Towers Watson Investments GmbH unter-

stu tzt wird. 

Der RENK Pension Trust e.V. bzw. die WTW Pensionsfonds AG verwaltet das inla ndische 

Pensionsvermo gen der RENK Gruppe. Dieses Vermo gen ist unwiderruflich dem Zugriff 

der RENK Gesellschaften entzogen und darf ausschließlich fu r laufende Versorgungsleis-

tungen oder fu r Anspru che der Mitarbeiter im Insolvenzfall verwendet werden. Die ord-

nungsgema ße Verwaltung und Verwendung des Treuhandvermo gens wird von unterneh-

mensfremden Treuha ndern u berwacht. Die WTW Pensionsfonds AG unterliegt zudem der 

U berwachung durch die Bundesanstalt fu r Finanzdienstleistungsaufsicht.  

Das Pensionsvermo gen wird durch professionelle Investmentmanager nach von        ei-

nem Anlageausschuss vorgegebenen Anlagerichtlinien investiert. Die strategische Alloka-

tion des Pensionsvermo gens basiert auf in regelma ßigen Absta nden durchgefu hrten As-

set-Liability-Management-Studien. 

(b) Pensionspläne Ausland 

In der Schweiz werden die leistungsorientierten Pensionsanspru che sowie das Deckungs-

kapital in u berbetrieblichen Versorgungseinrichtungen gefu hrt. Die Mitarbeiter sammeln 
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in diesen Einrichtungen ein Versorgungskapital an, welches zum Renteneintritt zu den 

dann gu ltigen Bedingungen in eine lebenslange Rente gewandelt wird. Diese Versor-

gungswerke werden konservativ auf Basis staatlicher Vorgaben gefu hrt. Sofern die An-

spru che aufgrund negativer Marktentwicklungen nicht mehr durch Kapital gedeckt sind, 

ko nnen Sanierungsbeitra ge von den angeschlossenen Arbeitgebern und ihren Mitarbei-

tern erhoben werden. 

(c) Finanzierungsstatus 

Der Berechnung des Barwerts der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen wurden 

die folgenden versicherungsmathematischen Annahmen zugrunde gelegt:  

in % Inland Ausland 

  2022 2021 2022 2021 

Diskontierungszinssatz 

zum 31.12. 3,70 1,00 2,32 1,35 

Entgelttrend 3,20 3,00 2,51 1,17 

Rententrend 2,20 1,70 0,00 0,00 

Fluktuationsrate 2,57 2,55 8,61 3,46 
     

 

Die biometrischen Rechnungsgrundlagen basieren auf aktuellen landesspezifischen 

Richttafeln. Fu r Deutschland wurden die Richttafeln 2005 G von Prof. Klaus Heubeck an 

RENK-spezifische Erfahrungswerte angepasst und stellen somit die Sterblichkeit besser 

dar als die aktuellen Sterbetafeln RT2018G. Fu r die Schweiz wurde die Sterbetafel BVG 

2015 GT zugrunde gelegt. 

Die Diskontierungssa tze werden grundsa tzlich auf Basis der Renditen fu r Unternehmens-

anleihen mit hoher Bonita t bestimmt, deren Laufzeit und Wa hrung den jeweiligen Ver-

pflichtungen entsprechen. Die Renten- und Entgelttrends entsprechen entweder vertrag-

lich festgelegten Anpassungen oder basieren auf denjenigen in den jeweils gu ltigen allge-

meinen Regelungen. Die Entgelttrends umfassen erwartete Lohn- und Gehaltssteigerun-

gen, die auch Steigerungen aufgrund von Karriereentwicklung beru cksichtigen. 

Die Entwicklung des Barwerts der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen setzt 

sich wie folgt zusammen: 
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T€ 2022 2021 

Anwartschaftsbarwert am Periodenbeginn 196.356 195.965 

Zugang Konsolidierungskreis   – 

Dienstzeitaufwand 6.709 9.654 

Zinsaufwand 1.656 672 

Versicherungsmathematische Gewinne (–)/Verluste (+) durch 

Änderungen demografischer Annahmen  1 –1.194 

Versicherungsmathematische Gewinne (–)/Verluste (+) durch 

Änderungen finanzieller Annahmen –32.055 –7.860 

Versicherungsmathematische Gewinne (–)/Verluste (+) durch 

erfahrungsbedingte Anpassungen –1.594 1.922 

Arbeitnehmerbeiträge an den Fonds 1.579 1.653 

Rentenzahlungen aus Firmenvermögen –7.537 –3.046 

Rentenzahlungen aus dem Fonds –4.172 –4.737 

Sonstige Veränderungen –49 1.194 

Währungsunterschiede aus Plänen im Ausland 2.318 2.133 

Anwartschaftsbarwert am 31. Dezember 163.211 196.356 
   

 

Vera nderungen bei den maßgeblichen versicherungsmathematischen Annahmen ha tten 

folgende Auswirkungen auf den Anwartschaftsbarwert gehabt: 

    31.12.2022 31.12.2021 

Anwartschaftsbarwert 

falls 

  T€ % T€ % 

Diskontierungszinssatz + 0,5 %-

Punkte 157.298 –3,76% 187.667 –4,63% 

  –0,5 %-

Punkte 169.797 3,88% 206.151 4,75% 

Entgelttrend + 0,5 %-

Punkte 164.803 0,97% 202.485 3,03% 

  –0,5 %-

Punkte 161.759 –0,90% 191.829 –2,36% 

Rententrend + 0,5 %-

Punkte 163.480 0,16% 196.732 0,19% 

  –0,5 %-

Punkte 162.952 –0,16% 196.004 –0,18% 

Lebenserwartung + 1 Jahr 166.703 2,09% 201.500 2,55% 
      

 

Die dargestellten Sensitivita tsanalysen beru cksichtigen jeweils die A nderung einer  An-

nahme, wobei die u brigen Annahmen gegenu ber der urspru nglichen Berechnung unver-

a ndert bleiben, das heißt mo gliche Korrelationseffekte zwischen den einzelnen Annah-

men werden dabei nicht beru cksichtigt. 
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Zur Untersuchung der Sensitivita t des Anwartschaftsbarwerts gegenu ber einer Vera nde-

rung der angenommenen Lebenserwartung wurde im Rahmen einer Vergleichsberech-

nung das Lebensalter der Anspruchsberechtigten um ein Jahr vermindert.  

Die auf Basis der Anwartschaftsbarwerte gewichtete durchschnittliche Laufzeit 

(Macaulay Duration) der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen betra gt elf Jahre.  

Der Anwartschaftsbarwert teilt sich wie folgt auf die Mitglieder des Plans auf:  

T€ 2022 2021 

Aktive Mitglieder 81.678 105.625 

Ausgeschiedene Mitglieder 8.904 17.481 

Leistungsempfänger 72.629 73.251 

Anwartschaftsbarwert 163.211 196.356 
   

 

Nachfolgend wird das Fa lligkeitsprofil der Zahlungen des Anwartschaftsbarwerts durch 

die Aufteilung des Barwerts der Verpflichtung nach Fa lligkeit der zugrundeliegenden Zah-

lungen dargestellt: 

 

T€ 2022 2021 

Zahlung fällig     

innerhalb eines Jahres 7.567 7.383 

nach mehr als einem bis fünf Jahren 39.356 38.549 

nach mehr als fünf Jahren 116.287 150.425 

Anwartschaftsbarwert 163.211 196.356 
   

 

Die Entwicklung des Planvermo gens ist aus folgender Tabelle ersichtlich:  

T€ 2022 2021 

Planvermögen am 1. Januar 194.499 179.942 

Zugang Konsolidierungskreis   0 

Zinserträge aus Planvermögen – in Höhe des 

Rechnungszinses 1.561 610 

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste –25.222 11.784 

Arbeitgeberbeiträge an den Fonds 3.888 2.844 

Arbeitnehmerbeiträge an den Fonds 854 787 

Rentenzahlungen aus dem Fonds –4.175 –4.737 

Sonstige Veränderungen –49 1.194 

Währungsunterschiede aus Plänen im Ausland 2.542 2.075 

Planvermögen am 31. Dezember 173.897 194.499 
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Aus der Anlage des Planvermo gens ergaben sich Ertra ge in Ho he von 23.661 T€ (Vorjahr: 

12.394 T€), von denen 21.207 T€ (Vorjahr: 9.193 T€) auf das Planvermo gen in Deutsch-

land und 2.454 T€ (Vorjahr: 3.201 T€) auf das Planvermo gen im Ausland entfielen.  

Unter Sonstigen Vera nderungen im Vorjahr wurde der sich aus einer Teilliquidationsbi-

lanz der Schweizer Versorgungseinrichtung ergebende sonstige Cashflow ausgewiesen. 

Im na chsten Gescha ftsjahr werden sich die Arbeitgeberbeitra ge zum Planvermo gen vo-

raussichtlich auf 5.391 T€ belaufen (Vorjahr: 5.493  T€). 

Das Planvermo gen ist in folgende Anlagekategorien investiert:  

T€ 

Marktpreis- 

notierung in 

einem aktiven 

Markt 

Keine 

Marktpreis- 

notierung in 

einem aktiven 

Markt Gesamt 

Marktpreis- 

notierung in 

einem aktiven 

Markt 

Keine 

Marktpreis- 

notierung in 

einem aktiven 

Markt Gesamt 

  31.12.2022 31.12.2021 

Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalent

e 2.407   2.407 4.445   4.445 

Eigenkapitalinstrumente 10.926   10.926 11.718   11.718 

Schuldinstrumente 16.418   16.418 14.738   14.738 

Direktinvestitionen 

in Immobilien   15.185 15.185   13.490 13.490 

Immobilienfonds 1.809   1.809 1.313   1.313 

Sonstige Fonds 120.579   120.579 142.762   142.762 

Sonstiges 3.209 3.364 6.573 2.923 3.111 6.034 

Planvermögen  

zum Zeitwert 155.348 18.549 173.897 177.899 16.600 194.499 
       

 

In den Sonstigen Fonds ist das in den gemischten Spezialfonds angelegte Treuhandvermo -

gen der inla ndischen Gesellschaften ausgewiesen.  

 

Das Planvermo gen ist zu 69 % (Vorjahr: 74 %) in inla ndische Vermo genswerte, zu 30 % 

(Vorjahr: 26 %) in andere europa ische Vermo genswerte und zu 1 % (Vorjahr: 0 %) in Ver-

mo genswerte sonstiger Regionen investiert. In diesem Zusammenhang wurde nicht in die 

RENK-Anleihe in vom Konzern ausgegebene Schuldtitel oder sonstige Vermo genswerte, 

die an den Konzern vermietet werden, investiert.  

 

(d) Aufwendungen aus Pensionsverpflichtungen 

Folgende Betra ge wurden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst: 
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T€ 2022 2021 

Dienstzeitaufwand 6.709 9.654 

Nettozinsaufwand (+)/-ertrag (–) 95 62 

  6.804 9.716 
   

 

(22) Sonstige lang- und kurzfristige Rückstellungen 

T€ 

Gewähr-

leistungen 

Ausstehende 

Kosten 

Verpflichtungen 

gegenüber 

Mitarbeitern 

Übrige 

sonstige 

Rück-

stellungen Gesamt 

Stand 01.01.2022 48.777 5.340 15.701 10.339 80.157 

Inanspruchnahme –7.830 –1.910 –7.587 –1.825 –19.151 

Zuführung 8.285 3.081 8.476 6.583 26.425 

Zugang 

Konsolidierungskreis           

Auflösung –5.010 –1.116 –1.243 –4.276 –11.644 

Aufzinsung 117 0 72 0 189 

Währungsdifferenzen 28 31 189 241 488 

Stand 31.12.2022 44.368 5.426 15.609 11.061 76.464 
      

 

Die Sonstigen Ru ckstellungen teilen sich wie folgt nach Fristigkeiten auf:  

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

  langfristig kurzfristig langfristig kurzfristig 

Gewährleistungen 3.894 40.474 4.948 43.829 

Ausstehende Kosten   5.426 – 5.340 

Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern 6.219 9.390 7.478 8.223 

Übrige Sonstige Rückstellungen 1.154 9.907 1.110 9.229 

  11.267 65.196 13.536 66.621 
     

 

Die Ru ckstellungen fu r Gewa hrleistungen bestehen fu r gesetzliche und vertragliche Ga-

rantieverpflichtungen sowie fu r Kulanz gegenu ber Kunden. Der Zeitpunkt der Inan-

spruchnahme der Ru ckstellungen fu r Gewa hrleistungen ist abha ngig vom Eintreten des 

Gewa hrleistungsanspruchs und kann sich u ber den gesamten Garantie- und Kulanzzeit-

raum erstrecken. Hierbei werden sowohl Ru ckstellungen fu r Gewa hrleistungen auf Ein-

zelfertigungen als auch pauschal fu r Serienfertigungen gebildet.  

Die Ru ckstellungen fu r ausstehende Kosten umfassen Ru ckstellungen fu r ausstehende 

Eingangsrechnungen sowie Risiken aus Kundenauftra gen, die zeitraumbezogen bilanziert 
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werden, und noch zu erbringende Nebenleistungen fu r bereits abgerechnete Kundenauf-

tra ge. 

Die langfristigen Verpflichtungen gegenu ber Mitarbeitern bestehen insbesondere fu r Al-

tersteilzeit und Jubila en. In den kurzfristigen Verpflichtungen gegenu ber Mitarbeitern 

sind vor allem Ru ckstellungen fu r Abfindungen und Freistellungen enthalten. 

Die U brigen Sonstigen Ru ckstellungen betreffen im Wesentlichen Ru ckstellungen fu r dro-

hende Verluste aus belastenden Vertra gen sowie Konventionalstrafen.  

(23) Finanzverbindlichkeiten 

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Anleihen 531.862 531.208 

Darlehensverbindlichkeiten 91.395 86.154 

Leasingverbindlichkeiten 4.375 5.373 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 627.631 622.735 

Verbindlichkeiten aus Cash-Pool 2.398 275 

Leasingverbindlichkeiten 1.528 1.695 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 3.926 1.970 

  631.557 624.705 
   

 

Die Anleihe ist an der TISE in Guernsey notiert und wird mit einem Zinssatz von 5,75 % 

p.a. verzinst und ist u ber Verpfa ndung von Bankkonten, Forderungen und Aktien der Ga-

ranten besichert. Die Finanzverbindlichkeiten aus Darlehen sind nicht besichert.  

Auf die Angabe der Fa lligkeiten wird auf das Kapitel „Risikomanagement und Finanz-in-

strumente“ verwiesen. 
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In den folgenden Tabellen sind die Vera nderungen der Verbindlichkeiten aus Finanzie-

rungsta tigkeiten fu r das Gescha ftsjahr 2021 und 2022 dargestellt:  

T€ 

Anleihen 

Darlehens-

verbindlichkeiten 

Leasing-

verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten 

gegenüber 

Beteiligungsunter

nehmen 

Stand 01.01.2021 321.558 177.612 5.828 0 

Zugang Konsolidierungskreis     2.250 – 

Einzahlungen aus der Ausgabe von 

Anleihen 200.000   – – 

Transaktionskosten –2.545   – – 

Agio 6.000       

Rückzahlung von 

Darlehensverbindlichkeiten   –40.606 – – 

Zinszahlungen –18.981 –947     

Zahlungsabflüsse Leasing     –2.002   

Zahlungswirksame Veränderung der 

Verbindlichkeiten Cash-Pool     – 275 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 184.474 –41.554 –2.002 275 

Auswirkungen von 

Wechselkursveränderungen 0 –73 160 0 

Debt-Equity-Swap   –48.852     

Aufrechnung IAS 24 Forderungen   –6.866     

Zugang Leasingverbindlichkeiten     984   

Zinsaufwendungen* 25.177 5.888 –152 – 

Zahlungsunwirksame Änderungen der 

Finanzverbindlichkeiten 25.177 –49.904 992 0 

Stand 31.12.2021 531.209 86.154 7.068 275 

Stand 01.01.2022 531.209 86.154 7.068 275 

Zinszahlungen –29.900       

Zahlungsabflüsse Leasing     –2.068   

Zahlungswirksame Veränderung der 

Verbindlichkeiten Cash-Pool       2.123 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –29.900 0 –2.068 2.123 

Auswirkungen von 

Wechselkursveränderungen     120   

Zugang Leasingverbindlichkeiten     886   

Zinsaufwendungen* 30.554 5.241 –103 – 

Zahlungsunwirksame Änderungen der 

Finanzverbindlichkeiten 30.554 5.241 903 0 

Stand 31.12.2022 531.863 91.395 5.903 2.398 
     

*Enthält den ergebniswirksamen Effekt des Agios (per Effektivzinsmethode) . 
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(24) Vertragliche Verbindlichkeiten 

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Vertragliche Verbindlichkeiten langfristig 72.792 39.398 

Vertragliche Verbindlichkeiten kurzfristig 134.192 117.202 

Verbindlichkeiten aus Forderungen auf Kundenanzahlungen 7.078 4.411 

  214.062 161.010 
   

 

Die Vertraglichen Verbindlichkeiten haben sich im Gescha ftsjahr 2022 wie folgt  

entwickelt:  

 

T€ 2022 2021 

Stand am 01.01. 161.011 184.924 

Zu- und Abgänge 52.386 –36.483 

Zugang Konsolidierungskreis   11.796 

Währungsänderungen 665 774 

Stand am 31.12. 214.062 161.010 
   

 

(25) Sonstige lang- und kurzfristige Verbindlichkeiten 

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Derivative Finanzinstrumente 1.915 2.002 

Übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 980 1.542 

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 2.895 3.544 

davon langfristig 265 639 

Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich 30.772 25.410 

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 389 259 

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 2.724 1.837 

Sonstige Verbindlichkeiten 33.884 27.506 

davon langfristig 48 30 

  36.779 31.050 
   

 

Die Verbindlichkeiten aus dem Personalbereich beinhalten hauptsa chlich die Abgrenzung 

von noch nicht genommenem Urlaub, Jahressonderzahlungen und Arbeitszeitkonten so-

wie die am Abschlussstichtag noch nicht gezahlten Lo hne und Geha lter und Sozialversi-

cherungsbeitra ge.  
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Sonstige Angaben 

(26) Eventualverbindlichkeiten 

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

Verpflichtungen aus Bürgschaften 130 168 

Sonstige Eventualverbindlichkeiten 2.181 820 

  2.311 988 
   

  

Die Verpflichtungen aus Bu rgschaften betreffen Avale fu r Liefer- und Leistungsverpflich-

tungen von Beteiligungen. 

In den sonstigen Eventualverbindlichkeiten sind Eventualverbindlichkeiten aus Konventi-

onalstrafen enthalten. 

Die Bemessung der Eventualverbindlichkeiten erfolgt in der Regel in der Ho he, in der 

RENK maximal in Anspruch genommen werden kann. Etwaige Ru ckgriffsanspru che wer-

den nicht in Abzug gebracht. 
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(27) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen aus kurzfristigen und geringwertigen Miet-, 

Pacht- und Leasingvertra gen, die aufgrund der Inanspruchnahme der Ausnahmeregelung 

des IFRS 16 nicht aktiviert werden. Dabei handelt es sich vor allem um die Miete von Be-

rufskleidung und Bu rodruckern. Die ku nftigen Miet-, Pacht- und Leasingzahlungen beste-

hen bis zum Ablauf der Mindestlaufzeit der Vertra ge in Ho he von 325 T€ (Vorjahr: 

470 T€). 

Aus den aktivierten Leasingverha ltnissen bestehen mo gliche ku nftige Auszahlungen aus 

nicht beru cksichtigten Verla ngerungsoptionen in Ho he von 4.766 T€ (Vorjahr: 4.277 T€) 

und Ku ndigungsoptionen in Ho he von 49 T€ (Vorjahr: 1 T€).  

Das Bestellobligo fu r den Erwerb von Immateriellen Vermo genswerten und Sachanlage-

vermo gen betra gt zum Stichtag 12.796 T€ (Vorjahr: 5.935 T€). Der Obligowert zum Er-

werb von Vorratsvermo gen und Dienstleistungen bela uft sich auf 267.753  T€ (Vorjahr: 

180.049 T€). 

(28) Zusätzliche Angaben gemäß § 315e HGB 

(a) Anzahl der Mitarbeiter 

Im Jahresdurchschnitt bescha ftigte RENK 3.079 (Vorjahr: 2.639) Mitarbeiter. Davon wa-

ren 1.721 (Vorjahr: 1.470) Mitarbeiter direkt und 1.358 (Vorjahr: 1.169) Mitarbeiter indi-

rekt produktiv ta tig. In der passiven Phase der Altersteilzeit befanden sich 45 (Vorjahr: 

38) Mitarbeiter. Im Durchschnitt waren 106 (Vorjahr: 116) Personen in einem Ausbil-

dungsverha ltnis. 

(b) Gesamtvergütung für die Tätigkeit des Abschlussprüfers  

Die Gesellschafterversammlung der RENK Holding GmbH hat am 19.09.2022 die Pricewa-

terhouseCoopers GmbH WPG, Mu nchen, zum Abschlusspru fer fu r den Konzernabschluss 

2022 gewa hlt. 

Die nachfolgende Tabelle entha lt die berechneten Honorare fu r Ta tigkeiten des Ab-

schlusspru fers PricewaterhouseCoopers GmbH WPG im Gescha ftsjahr 2022 bzw. mit der 

EY GmbH WPG im Gescha ftsjahr 2021: 

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

Abschlussprüfungsleistungen 661 514 

Andere Bestätigungsleistungen 111 542 

Sonstige Leistungen 53 169 

Steuerberatungsleistungen 31 18 

Vergütung des Abschlussprüfers 856 1.243 
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Die Abschlusspru fungsleistungen umfassen die Pru fung des Konzernabschlusses der 

RENK Holding GmbH sowie die IFRS-Pru fung bzw. den IFRS-Review einzelner Tochterun-

ternehmen.  
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(c) Aufstellung des Anteilsbesitzes der RENK Holding GmbH zum 31. 

Dezember 2022 

Name und Sitz der Gesellschaft Anteil am 

Kapital in 

% 

Landes- 

währung 

(LW) 

Eigen- 

kapital 

(1.000 LW) 

Ergebnis  

(1.000 LW) 

Art der 

Einbeziehung 

RENK GmbH, Augsburg 100 EUR 78.111.992 9.398.277 konsolidiert 

RENK FinCo GmbH, Augsburg 100 EUR 312.120.343 11.272 konsolidiert 

RENK Test System GmbH, Augsburg 100 EUR 11.852.462 0 konsolidiert 

RENK Magnet-Motor GmbH, Starnberg 100 EUR 2.761.859 0 konsolidiert 

RENK France S.A.S., Saint-Ouen-

l’Aumône, Frankreich 100 EUR 29.299.398 2.755.982 konsolidiert 

Schelde Gears B.V., Vlissingen, 

Niederlande 100 EUR 3.111.680 216.303 AHK 

RENK (UK) Ltd., London, UK (inaktiv) 100 GBP k.A. k.A. AHK 

Horstman Defence Systems Ltd., Bath, 

UK 100 GBP 20.506.842 3.631.274 konsolidiert 

Horstman Holdings Ltd., Bath, UK 100 GBP 12.813.501 –131.315 konsolidiert 

RENK-MAAG GmbH, Winterthur, Schweiz 100 CHF 10.398.148 2.310.095 konsolidiert 

RENK Transmisyon Sanayi A.S., 

Istanbul, Türkei* 55 TRY 23.629.607 8.433.984 AHK 

RENK UAE LLC, Abu Dhabi, United Arab 

Emirates 49 AED 32.513.408 3.443.200 FVOCI 

RENK America LLC, Muskegon, USA 100 USD 411.555.319 48.726.389 konsolidiert 

RENK Holdings Inc., Muskegon, USA 100 USD 148.831.071 –1.079.317 konsolidiert 

RENK Corporation, Duncan, South 

Carolina, USA 100 USD 9.393.813 2.532.944 konsolidiert 

RENK Systems Corporation, Camby, 

Indiana, USA 100 USD 4.325.588 1.170.509 konsolidiert 

Horstman, Inc., Sterling Heights, 

Michigan, USA 100 USD 2.603.457 1.273.961 konsolidiert 

Horstman Systems Inc., Woodbridge, 

Ontario, Kanada 

100 CAD 152.638 –208.860 

konsolidiert 

seit 

01.01.2022 

RENK Holding Canada Inc., Toronto, 

Ontario, Kanada 100 CAD 2.646.571 –25.139 AHK 

COFICAL RENK MANCAIS DO BRASIL 

LTDA, Guaramirim, Brasilien 98 BRL 24.860.162 7.940.162 AHK 

Modest Tree Media Inc., Halifax, Nova 

Scotia, Kanada* 28,89 CAD 1.466.853 –2.051.600 AHK 

Renk Gears Private Ltd., Bangalore, 

Indien 100 INR 206.601.953 26.056.577 AHK 

Renk Korea Co., Ltd., Busan, Südkorea 100 KRW 1.199.247.288 304.556.321 AHK 

RENK Shanghai Service and Commercial 

Co., Ltd. Shanghai, China 100 CNY –1.663.424 –9.646.406 AHK 
      

*Werte aus 2021 
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(29) Angaben über Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen  

Als nahestehende Unternehmen und Personen im Sinne des IAS 24 gelten natu rliche Per-

sonen und Unternehmen, die von der RENK Holding GmbH beeinflusst werden ko nnen, 

die einen maßgeblichen Einfluss auf die RENK Holding GmbH ausu ben ko nnen oder die 

unter dem Einfluss einer anderen nahestehenden Partei der RENK Holding GmbH stehen. 

Die Rebecca MidCo SARL, Luxemburg, ha lt die Anteile an der Rebecca BidCo SARL, Lu-

xemburg. Die Rebecca BidCo SARL ha lt die Anteile an der RENK Holding GmbH und ist so-

mit samt ihren verbundenen Unternehmen ein nahestehendes Unternehmen im Hinblick 

auf den RENK Konzern. Die Rebecca MidCo SARL und die Rebecca BidCo SARL werden 

letztendlich durch den Fonds „Triton V“ gehalten, der sich im Mehrheitsbesitz von Triton 

befindet. Es gibt kein rangho heres Mutterunternehmen von Triton, das einen fu r die O f-

fentlichkeit verfu gbaren Konzernabschluss erstellt.  

Der Liefer- und Leistungsaustausch zwischen RENK und nahestehenden Unternehmen er-

folgt zu marktu blichen Bedingungen wie unter fremden Dritten.  

Im aktuellen Gescha ftsjahr wurden mit der Rebecca MidCo SARL und der Rebecca BidCo 

SARL die Darlehensgescha fte mit folgendem Umfang abgewickelt:  

 

T€ 2022 

01.01.-31.12. 

2021 

01.01.-31.12. 

  Rebecca 

BidCo 

SARL 

Rebecca 

MidCo 

SARL 

Rebecca 

BidCo 

SARL 

Rebecca 

MidCo 

SARL 

Erbrachte Leistungen (Ertrag) 6 – 5 90 

Erhaltene Leistungen (Aufwand) 5.241 – 5.888 – 

          

T€ 31.12.2022 31.12.2021 

  Rebecca 

BidCo 

SARL 

Rebecca 

MidCo 

SARL 

Rebecca 

BidCo 

SARL 

Rebecca 

MidCo 

SARL 

Forderungen (31.12.) 329 – 222 – 

Verbindlichkeiten (31.12.) 91.395 – 86.154 – 
     

 

Das gewa hrte Darlehen wurde in 2020 abgeschlossen und ist am 15. Juli 2026 ru ckzahl-

bar. Der Zinssatz betra gt 6%." 

Nahestehend zu RENK sind auch Personen, die von der RENK Holding GmbH beeinflusst 

werden ko nnen bzw. die auf die RENK Holding GmbH Einfluss nehmen ko nnen. Dies sind 
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die Mitglieder der Gescha ftsfu hrung der RENK Holding GmbH, der Rebecca BidCo SARL 

und der RENK GmbH sowie seit der A nderung der strukturellen Organisation der RENK 

Gruppe im Gescha ftsjahr auch die neben der Gescha ftsleitung der RENK Holding GmbH 

neu hinzugekommenen Mitglieder des Managements in Schlu sselpositionen. Dazu geho -

ren neben der Gescha ftsfu hrung der RENK Holding GmbH die Leiter aus den administrati-

ven Bereichen Personal, Supply-Chain Management, Governance/Recht/Compliance und 

Operations sowie die Leiter der im Gescha ftsjahr 2022 neu eingefu hrten Divisionen.  

Im Vorjahr betrug die Vergu tung des Managements in Schlu sselpositionen 7.707  T€ und 

setzte sich aus den kurzfristig fa lligen Leistungen in Ho he von 580 T€ sowie im Wesentli-

chen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverha ltnisses in Ho he von 7.127 T€ zusam-

men. Andere langfristig fa llige Leistungen bestanden nicht. 

Nachfolgend werden die Vergu tungen fu r Mitglieder des Managements in Schlu sselpositi-

onen des Gescha ftsjahres 2022 aufgegliedert:  

T€ 2022 

Kurzfristig fällige Leistungen 3.409 

Andere langfristig fällige Leistungen 29 

  3.438 
  

 

Im Gescha ftsjahr hat im Zuge der Re-Organisation und Einfu hrung der Divisionsstruktur 

eine Vera nderung im Kreis der Mitglieder des Managements in Schlu sselpositionen statt-

gefunden. Die Anzahl der Personen, die zum Management in Schlu sselpositionen geho ren, 

ist damit gro ßer als im Gescha ftsjahr 2021. Im Gescha ftsjahr 2021 geho rte zum Kreis des 

Managements in Schlu sselpositionen lediglich die damalige Gescha ftsfu hrung der RENK 

Holding GmbH. 

Die Mitglieder des Managements in Schlu sselpositionen erhalten neben ihrem laufenden 

Gehalt einen kurzfristigen Bonus, der im Wesentlichen auf ergebnis- und Cash-Flow-ba-

sierten Werten ermittelt wird. Daneben wurden Pensionszusagen gewa hrt, fu r die bis 

zum Stichtag eine Verpflichtung in Ho he von 282 T€ gebildet wurde, die im Gescha ftsjahr 

2022 aufwandswirksam erfasst wurden. Fu r die Beschreibung der Pensionen verweisen 

wir auf den Bereich „Pensionen und a hnliche Verpflichtungen“ innerhalb der Erla uterun-

gen zur Bilanz. Fu r den kurzfristigen Bonus in bar wurde eine Verbindlichkeit in Ho he 

von 1.644 T€ gebildet. 

Andere langfristig fa llige Leistungen umfassen Urlaubsverpflichtungen, die nicht vollsta n-

dig innerhalb von 12 Monaten nach Ende der Periode, in der die entsprechenden Leistun-

gen erbracht wurden, erfu llt werden. Zum Stichtag bestand eine Verpflichtung in Ho he 

von 29 T€. 

Ausgewa hlte Fu hrungskra fte der RENK Gruppe und Mitglieder des Managements in 

Schlu sselpositionen haben sich indirekt und auf eigenes Risiko durch eigenfinanzierten 

Kauf von Anteilen der Rebecca Management S.C.A. an der Rebecca MidCo SARL, einer 

Muttergesellschaft der RENK Holding GmbH, zum Marktwert beteiligt und nehmen damit 

an den unternehmerischen Chancen und Risiken der RENK Gruppe teil. Hierbei handelt es 
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sich um eine anteilsbasierte Vergu tung nach IFRS 2. Die Investments waren mit Unter-

zeichnung des Beteiligungsvertrages von den jeweiligen Beteiligten zu leisten. Zum Stich-

tag halten die Beteiligten indirekt 1,2% an der RENK Gruppe.  

Dabei tragen die beteiligten Fu hrungskra fte als eigenfinanzierte Co-Investoren das die-

sem Investment unterliegende Risiko. Im Falle eines Ausstiegs („Exit“) des derzeitigen 

Hauptgesellschafters werden die Beteiligten an einem erzielten Wertzuwachs beteiligt. 

Fu r den Fall, dass der Beteiligte seine Beteiligung, aus welchen Grunde auch immer, vor-

zeitig aufgibt oder aufgeben muss, hat die Rebecca LuxCo SARL, die Mehrheitsgesellschaf-

terin der Rebecca Management S.C.A., die Option, die Anteile des Beteiligten gegen Zah-

lung eines Kaufpreises zu erwerben. Der Kaufpreis betra gt den niedrigeren Betrag aus ur-

spru nglichem Investment oder dem gema ß Beteiligungsvertrag definierten Marktwert – 

ggf. unter Beru cksichtigung des noch nicht unverfallbaren Anteils. Dieser erho ht sich 

halbja hrlich um jeweils 10 %. Die dabei zugrundeliegenden Bedingungen richten sich 

nach dem Grund des Ausscheidens, haben jedoch keinen Einfluss auf den Wert der Betei-

ligung nach IFRS 2. Die RENK Holding GmbH oder eine ihrer Tochterunternehmen ist zu 

keinem Zeitpunkt zu einer Zahlung gegenu ber den Beteiligten verpflichtet.  

Nach IFRS 2 handelt es sich bei diesen Beteiligungen um anteilsbasierte Vergu tungen. Im 

Zeitpunkt des Erwerbs der Beteiligungen (in Q4/2021 und Q1/2022) entsprach der zu 

zahlende Kaufpreis mindestens dem beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Beteiligung. 

Die Bestimmung des Zeitwertes erfolgte durch Fortentwicklung der im Zusammenhang 

mit dem Erwerb durch Triton durchgefu hrten Unternehmensbewertung. Da von den Be-

teiligten der beizulegende Wert der Beteiligung im Zeitpunkt des Erwerbs gezahlt wurde, 

kam es zu keiner moneta ren Vorteilsgewa hrung. Infolgedessen ist auf Ebene der Renk 

Gruppe kein Personalaufwand u ber die gesamte Zeit des Planes zu erfassen.  

Die Versorgungsbezu ge ehemaliger Vorstands- bzw. Gescha ftsfu hrungsmitglieder und ih-

rer Hinterbliebenen beliefen sich auf 5.160 T€ (Vorjahr: 276 T€) Fu r Pensionsverpflich-

tungen gegenu ber fru heren Mitgliedern des Vorstands bzw. der Gescha ftsfu hrung und de-

ren Hinterbliebenen sind insgesamt 5.396 T€ (Vorjahr: 11.486 T€) zuru ckgestellt.  

In der Berichtsperiode bestanden keine weiteren Gescha ftsbeziehungen mit den naheste-

henden Personen. 
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Augsburg, den 25. Mai 2023 

 

RENK Holding GmbH 

Gescha ftsfu hrung 

 

 

 

Susanne Wiegand     Niklas Beyes 

 

 

 

 

 

 



 



BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die RENK Holding GmbH, Augsburg

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der RENK Holding GmbH, Augsburg, und ihrer Tochtergesell-

schaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern Bilanz zum 31. Dezember 2022, der Konzern

Gesamtergebnisrechnung, der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern Eigenkapital-

veränderungsrechnung und der Konzern Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar

bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Konzern Anhang, einschließlich einer Zusammenfassung

bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlage-

bericht der RENK Holding GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022

geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

 entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie
in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Kon-
zerns zum 31. Dezember 2022 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2022 und

 vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers

für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-
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merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Überein-

stimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben

unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet



sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-

bericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht,

und dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit-

telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als

notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen

der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-

ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich,

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung

des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen

(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen,

und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu

können.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernla-

geberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-

tümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon-



zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernab-

schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Kon-

zernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-

saten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzern-
abschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kol-
lusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrun-
gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-
den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Systeme abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,



 



im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Kon-
zernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser
jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der
EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen
gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

 holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen
der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für
die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen
die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile.

 beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurtei-
len die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung fest-

stellen.
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München, den 30. Mai 2023

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Holger Graßnick ppa. Dario Nikolic
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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